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Aus der Residenz .DM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seite «.

Die Forderungen der Albanesen .
- - Karlsruhe , 20 . April . Aus Tetinje wird heute gemeldet, daß

dort sämtliche Häuptlinge Oberalbaniens und die Rebellenführer am
80 . März eine Versammlung abgehalten hätten , bei der ste folgende
Beschlüsse gefaßt haben, die in einer Denkschrift dem Könige von
Montenegro , sowie dem sranzöfischen Gesandten in Tetinje zur weite¬
ren Uebergabe an die übrigen Großmächte überreicht worden ist. In
dieser Denkschrift verlangen die Albanesen :

1 . die territoriale Integrität Albaniens , 2 . die Einführung der
albanefischen Sprache als Amt - und Unterrichtssprache in den Vilajets
Skutari , Janina , Monaftir und Koffow, 3 . die Ernennung von Gou¬
verneuren albanefischer Nationalität , 4 . die Verwendung der Ein¬
nahmen aus Albanien nur für dieses Gebiet , 8. die Absolvierung des
militärischen Dienstes und die Verwendung albanefischer Truppen soll
auch außer im Kriegsfälle nur in der Heimat stattfinden dürfen .

Bei der Zuverlässtgkeit der „Vosstschen Zeitung ", die diese Nach¬
richt bringt , darf man annehmen , daß sie richtig ist. Zugleich aber
muß man ebenso sehr annehmen , daß die Albanesen bei einer solchen
Beschlußfassung entweder einen politischen Scherz im Auge hatten , oder
sich auch nicht im geringsten über die Tragweite ihrer Forderungen
klar waren . Denn es braucht nicht erst bewiesen zu werden , daß diese
Forderungen , die eine völlige Autonomie Albaniens verlangen , für die
türkische Negierung unannehmbar sein müssen . Ihre Erfüllung würde
zunächst eine vollständige Umwälzung in der türkischen Reichspolitik
bedingen, da diese imperialistisch -zentralisierend ist. Selbst wenn
man annehmen wollte , daß das jungtürkische Regime eine solche Um¬
biegung ihres Programms zuließe, so wäre doch ein ausschließlich Li¬
banesisches Albanien deswegen unmöglich , weil eine Reihe flavischer
Stämme in den genannten Vilajets angesiedelt ist.

Das gerade ist die dauernde politische Misere in Albanien und
Mazedonien, daß jeder einzelne Volksstamm die ausschließliche Herr¬
schaft im strittigen Gebiete erringen will , während nur gegenseitige
Duldung den Stämmen eine Existenzmöglichkeit gewähren könnte. Be¬
harren somit die Albanesen bei ihrer Forderung , so können nur blutige
Kämpfe die Folge davon sein .

Sadrfche Chronik .
qj, Karlsruhe , 19 . April . Nachdem der Großh . Verwaltungs¬

gerichtshof in einem Urteil vom 8 . Februar d . Js . entschieden hat ,
daß Personen des Soldatenstandes durch § 3 des Kranlenver -
sicherungsgesetzes schlechthin von der Krankenversicherungspflicht aus¬
genommen sind und daß dies auch für Militäranwärter gilt, , die zur
Probedienstleistung im Zivildienst abkommandiert oder beurlaubt ,
aber aus dem Soldgtenstand noch nicht entlassen sind , wird in Ab¬
änderung des Erlasses vom 15 . Juli 1907 vom Ministerium der
Justiz, des Kultus und Unterrichts bestimmt , daß die zur Probedieust -
leistung im Justizdienst durch die Militärbehörden kommandierten
oder beurlaubten MUitäranwärter künftighin nur noch als inva¬
lide«-, nicht mehr als krankenoerstchernngspflichtig zu behandeln sind .
8 87 Ziffer 2 der Ausführungsbestimmungen zur Gerichtsschreiberei¬
ordnung im Nachtrag B vom 1 . September 1909 zu den Dienstvor¬
schriften für die Gerichtsschreibereien erhält infolge dieses Erlasses
folgenden Zusatz: „Ferner sind zufolge reichsgesetzlicher Vorschrift
von der Krankenversicherungspflicht die zur Probedienstleistung im
Zivildienst durch die Militärbehörden kommandierten oder beurlaub¬
ten Militäranwärter befreit ."

□ Karlsruhe , 20. April . In der badischen Landeskirche herrscht,wie von zwei auswärtigen Blättern geschrieben wird , zur Zeit wieder
ein empfindlicher Mangel an verfügbare « Geistlichen, der soeben durch
drei Austritte noch gesteigert worden ist . Stadtvikar Dr . Fineisen in
Freiburg , der durch seine frühere soziale Tätigkeit in Mannheim viel
die Oeffentlichkeit beschäftigt hat , hat seine Entlastung genommen , um
eine Pfarrstelle im Remscheid zu übernehmen . Stadtvikar Schwaab
in Baden -Baden ist zu weiterer wistenschaftlicher Arbeit aus dem
Dienste der Landeskirche ausgeschieden, und Divisionspfarrer Hofheiuz
in Rastatt hat ebenfalls seine Entlastung genommen . Außerdem wer¬
den einige jüngere Geistliche in den Schuldienst übergehen .

Ö Graben (A. Karlsruhe ) , 20. April . Zu der Stecherei in der
Ostersonntag -Nacht, der der verheiratete Bahnarbeiter Kämmerer zum
Opfer fiel , wird noch mitgeteilt , daß die Tat nicht im Gasthaus zur
„Rheinlust ", sondern auf der offenen Rheinstraße geschah .

( -) Ettlingen, 20 . April. (Privattel .) Beim Anstreichen
von Leitungsmasten auf der Strecke Langensteinbach—Itters¬
bach der Albtalbahn geriet der Maler Kästner mit Drähten
der nicht stromlosen Hochspannungsleitung in Berührung
und tzog sich so schwere Brandwunden zu, daß er bald darauf
starb.

A Pforzheim » 20. April . An die Stelle des am 12 . April d . Js .
verstorbenen Privatiers Wilhelm Hepp, der als Abgeordneter der
Kreiswahlmänner für die hiesige Stadt zur Kreisversammlung ge¬
wählt war , ist nunmehr als Ersatzmann desselben Stadtrat Julius
Eattuer hier getreten .

— I »ringen (31 . Pforzheim ) , 20 . April . Hier ist eine förmliche
Gesundbetereiepidemie ausgebrochen. Die Kranken wurden auf die
Heidelberger Jrrenklinik gebracht. Der leitende Arzt der Klinik be¬
stätigte , lt . „Fkftr . Kl . Pr .", in einer Unterredung , daß die Geistes¬
krankheit tatsächlich mit den intensiv betriebenen Gebetnbnngen
Zusammenhänge.

Mannheim , 20 . April . Der Eroßherzog empfing , wie kurz
im Hofbericht mitgeteilt , gestern in Karlsruhe eine Deputation des
Badischen Rennvereins Mannheim , bestehend aus dem Präsidenten ,
Geheimen Kommerzienrat Reiß , dem Veterinäriat Fuchs und dem
Kommerzienrat Leo Stinnes » welche die Einladung zu den bevor¬
stehenden Rennen überbrachten . Wie verlautet , wird der Landesfürst ,wenn es irgend möglich ist, schon am ersten Renntag (30 . April ) , be¬
stimmt aber am „Badeniatag " (7. Mai ) den Mannheimer Mairennen
beiwohnen.

°-fi- Feudenheim (A. Mannheim ), 20 . April . Einen empfind¬
lichen Schade» erlitt am Dienstag abend der hiesige Frachtfuhrmann
Köhler . Er fuhr mit verschiedenen Ballen Kapok nach Feudenheim .
Unterwegs setzten sich zwei Soldaten auf den Wagen . Als man hier
ankam, machte man die Wahrnehmung , daß ein Ballen brannte . Rur
durch rasche Hilfe der Passanten konnten die anderen Gegenstände ge¬
rettet werden ; ob das Feuer durch die Unachtsamkeit der Soldaten
oder schon in Mannheim entstanden ist, wird die Untersuchung er¬
geben. — Die Feudenheimer Bahn beförderte über die beiden
Osterfeiertage nahezu 10 009 Personen .

X Heidelberg, 20. April . Am Osterdienstag feierte Hauptlehrer
a . D. Ph . Aug . Büchler hier mit seinen Seminargenossen , die an Ostern
1861 das evangelische Seminar in Karlsruhe verließen , im „Fried¬
richshof" daselbst ihr 50jähriges Jubiläum . Von 37 Studiengenossen
sind bereits 20 ins Jenseits abgerufen , 10 leben im Ruhestand und
7 sind noch im Schulamt : aber auch sie find teilweise leidend ; nur 10
konnten der Feier anwohnen .

== Rielafingen (A. Radolfzell) , 20 . April . Italienische Arbeiter
waren aus Eifersucht in Tätlichkeiten geraten und bombardierten sichdabei mit Ziegelsteinen, sodaß drei Mann schwere Kopfverletzungen
davontrugen .

Karlsruhe , 20. April .
+ Der schwedische General von llggla ist heute vormittag 9 .39

Uhr auf der Durchreise von Stockholm nach Capri , woselbst zurzeitder König und die Königin von Schweden weilen , hier eingetroffen .
Er wurde in einer Hofequipage am Bahnhof abgeholt und zunächst
nach dem Residenzschloß geleitet , woselbst von Uggla der Eroßher -
zogin-Witwe Luise seine Aufwartung machte . Später besuchte der
General noch das Großherzogspaar im Palais und reiste 6 .16 Uhr nach
dem Süden weiter .

O Zugverbindung in den nördlichen Schwarzwald . Der Sommer¬
fahrplan der Nebenbahnstrecke Achern -Ottenhösen bringt in Verbin¬
dung mit der Staatsbahn einige wesentliche Verkehrsverbesserungen ,
auf die besonders aufmerksam gemacht sei. Vollständig neu sind zwei
Kurse Karlsruhe ab Eilzug 6 .39 Uhr vormittags , Ottenhöfen an
8.18 Uhr (vom 1 . Juni ) , und hier ab 9.42 Uhr , Ottenhöfen an 11 .28
Uhr . Zur Rückfahrt dient Sonn - und Feiertags ein neuer Zug Otten¬
höfen ab 5 .33 Uhr nachmittags , Karlsruhe an 7.07 Uhr . Weitere
brauchbare Abendverbindungen find in den Kursen gegeben Ottenhöfenab 5 .54, 6.50, 8.04 Uhr, Karlsruhe an 8 .01 , 9.25, 9 .47 Uhr .

8 Stadtgartenkonzert . Morgen , Freitag , den 21 . April , nach¬
mittags 3Ms Uhr , konzertiert im Stadtgarten die Kapelle der Fcld -
artillerieregiments „Großherzog" Rr . 14 unter Leitung des Herrn Kgl .
Obermusikmeisters H . Liefe . (S . Inf .)

<? Vom Deutschtum im Ausland . Man schreibt uns aus London :
Als im Zeichen treuen Zusammenhaltens der Deutschen im Auslande
und auch dafür , daß das deutsche Lied im Ausland gepflegt wird , darf
das in allen Teilen wohlgelungene Stiftungsfest des Männergesang¬vereins „Schwarzwald" in London angesehen werden . Der Verein ,
zum größten Teil aus Bewohnern des badischen und württembergischen
Schwarzwaldes bestehend , hatte feine Mitglieder für Ostermontag zur
Begehung des XL . Stiftungsfestes eingeladen. Die Schwarzwälderwaren so zahlreich erschienen , daß der Saal die große Zahl kaum zu
fasten vermochte. Im Verlauf des Programms brachten die Gesang¬vereine „Schwarzwald" und „Frohsinn" einige wohlgeschulte Gesänge
zum Vortrag . Auch verschiedene Mitglieder , besonders einige Damen
des Vereins taten ihr Bestes, um das Fest durch einige Solis zu ver¬
schönern. Eine komische Duofzene zweier badischer Grenadiere versetztedie Anwesenden in die heiterste Laune . Anschließend fand ein Fest¬
esten statt , bei dem Musikvorträge und Trinksprüche wechselten, wobei
auch des Landesherren der badischen Heimat gedacht wurde . Auch der
Tanz durfte nicht fehlen. Vis zum frühen Morgen drehten sich die
Paare im Kreise und für manchen sind die Stunden an der Seite einer
schönen Schwarzwälderin oder auch einer schönen Engländerin , nur all¬
zurasch dahingeflogen . Alles in allem darf das Fest als ein wohl¬
gelungenes bezeichnet werden, auf dessen Verlauf Vorstand und Mit¬
glieder mit Genugtuung zurückblicken können .

Operette im Apollotheater .
<D Karlsruhe , 20 . April . In die Maria -TherestanischeZeit mit ihren

Nachklängen zum siebenjährigen Krieg führt uns die gestern abend im
Apollotheater aufgeführte Operette „Das Musikantenmädel " von
Georg Jarno . Das Libretto stammt von Beruh . Buchbinder und ent¬
hält einen Reichtum an Sentimentalität und patriotischen Motiven .
Allerdings ist das Werk so auf österreichische Art und Geschichte
zugeschnitten, daß es an der blauen Donau notwendig einen ganz
anderen Erfolg haben muß als draußen in der kälteren Fremde .

Die Handlung bleibt in einfachem Rahmen . Ein Schullehrer , der
den Vorzug hat , des KomponistenHaydn Reffe zu fein , liebt eine Kuh¬
magd Resel, wird aber von einer Eroßbäuerin begehrt , die er jedoch
abweist . Aus Rache verrät diese , daß der Lehrer einen französischen
Spion ausgenommen uiü> ihm weitergeholfen hat , weshalb der Lehrer
verhaftet werden soll. Da bezichtet sich die Resel der Tat , um den

Theater , Kaust und Wissenschaft .
§ Karlsruhe , 20 . April . Der Baritonist des Heidelberger Stadt¬

theaters Friedrich Mechler wurde ab 1. September dieses Jahres an
das Großh. Hostheater in Karlsruhe auf drei Jahre engagiert . Ei
stritt an die Stell « Hrn . Schubers , der auf seinen Wunsch hin aus dem
hiesigen Hoftheater -Verbande ausscheidet.v Wiesloch, 19 . April . Am Samstag vor Ostern fand im Veisaal

;i*r Großh . Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch ein Kirchenkonzert
statt, bei dem die bekannte Konzertsängerin Frl . Hildegard Schumacher
aus Karlsruhe mitwirkte . Nicht nur durch ihr überaus sympathisches,
ausgezeichnet geschultes Organ , das besonders bei dem, mit reichen
Koloraturstellen geschmückten „O hätt ' ich Jubels Harf '" aus Josuah
von Händel zur Geltung kam , sondern vor allem auch durch ihr großes
Ausdrucksvermögen» das besonders bei dem Lied „Mach mich selig,
o Jesu" bewundert wurde, erweckte sie in hohem Maß « die Begeisterung
ihrer Zuhörer .

--- Heidelberg, 20 . April . Die Feier des Stiftungsfestes der Aka¬
demie der Wistenfchaften findet am kommenden Montag , den 24 . ds .
Mts ., vormittags 11 Uhr in der hiesigen Universitäts -Aula statt . —
Das Sommer -Semester beginnt am 25 . ds . Mts ., am gleichen Tage
beginnen auch die Vorlesungen . Die erste Immatrikulation ist am
Samstag , den 29 . ds . Mts .

Jf Freiburg , 19. April . Die Vorlesungen an der Universität be¬
ginnen zu Anfang der nächsten Woche . Geh. Rat Eisele ist es aus Ge¬
sundheitsrücksichten nicht möglich , seine angekündigten Vorlesungen
über bürgerliches Recht 1 (allg . Teil und Recht der Schuldverhältnisse )
tu halten ; die Vertretung werden Pros . Dr . Riezler und Privatdozent
Dr. Hoenniger übernehmen . Privatdozent Dr . Süpsle geht als Assi¬
stent am hygienischenInstitut nach München und hat für das Sommer -
stmester Urlaub erhalten , ebenso Privatdozent Dr . Schelble, behufs
Uebernahme einer Stelle am Kinderkrankenhaus in Bremen . Der
Privatdozent für Kunstgeschichte , Eymn . Prof . Dr . F . Vamngarten ,
stsi zum ord . Honorarprofessor ernannt worden .
_ = Berlin . 20 . April . (Tel .) Die Leiter der Berliner Bolksoper
übernimmt laut „Berliner Lokalanzeiger " vom 1. September 1912 an
vie bekannte Opernsängerin Aurelie Rövy .

— Berlin , 20 . April . Die Vereinigung für staatsbürgerliche Bil -
und Erziehung (Berlin W. 50 . Ansbacherstraße 581 ) veröffent¬

licht soeben das Ergebnis ihres ersten Preisausschreibens . 76 Schrif¬
ten waren zur Bewerbung eingelaufen . Hiervon wurden mit Preisen
bedacht: 1. Realschuldirektor Dr . Seidenberger , Gernsheim am Rhein ,
„Staatsbürgerliche Stoffe im Geschichtsunterricht der Real - und Ober -
realschule". 2. Professor Dr . Heinrich Wolf , Düsseldorf, „Staatsbür¬
gerliche Erziehung auf höheren Schulen, bes . dem Gymnasium ".
3. Paul Thieme , Altenburg , S .-A. , „Der Weg zum Staatsbürger durch
die Volksschule ". 4. Hauptlehrer Berthold Rosenthal -Mannheim ,
„Unser täglich Brot , ein Beitrag zur Wirtschafts - und Bürgerkunde ".
Außerdem wurde käuflich erworben : 5. „Methodische Erörterungen
über die staatsbürgerliche Erziehung in Lehrerseminaren "

, von Artur
Fickert, stud . paed, et hist., Freiburg i . S . Die Verfasser der nicht ge¬
krönten Arbeiten erhalte« ihre Manuskripte zurück , wenn ste bis spä¬
testens 15. Juli 1911 das Kennwort ihrer Arbeit und ihre genaue
Adresse an Professor Dr . Heinrich Geffcken» Köln -Marienburg , be¬
kannt geben.

CD Berlin, 19 . April. Das Verlagshaus von Hoffman « u . Tampe
in Hamburg , das seinerzeit Werke von Heine , Börne und Hebbel auf
den Markt brachte , ist der „Voff . Ztg .

" zufolge von dem Derlagsbuch -
händler Max Lande erworben und nach Steglitz verlegt worden .

Ferdinand Bonn als Politiker .
— Berlin , 20. April . Der ehemalige Direktor des Berliner

Theaters , der berühmte Schauspieler Ferdinand Bonn , den die
Karlsruher jüngst als König Oedipus bei Reinhard sahen , und der
das Unglaubliche fertigbrachte , vor einigen Tagen Shakespeares
„Richard III " hier im Zirkus aufzuführen , wobei die Hauptdarsteller
zu Pferde agierten , hat mancherlei Ehrgeiz .

In der „Germania " erzählt , in seiner Besprechung der Bonn 'schen
Zirkusaufführung , der Kritiker Ed . Haas : „Eines schönen Tages , es
ist schon einige Jahre her, rückte mir Ferdinand Bonn auf die Bude
und erzählte mir — und wie er mir das erzählte — er hänge seinen
Beruf an den Nagel , kaufe sich ein Gut in der Umgebung Münchens
und — lasse sich als Zentrumskandidat in den Reichstag wählen ."
So hat Ferdinand Bonn , dem kein Ziel zu hoch ist, also auch eines

!Tags davon geträumt , der Führer des Zentrums zu werden und im
1Bunde mit Hertling und Eroeber die Ungläubigen niederzureiten !

Besonders bei den Interpellationen über die schädlichen Einflüsse der
Literatur stände er seinen Mann . Er hat eben an Shakespeare ge¬
zeigt , wie man diese Literatenzunft behandeln muß.

Erkrankung Gustav Mahlers .
•= Paris , 19. April . Ueber eine schwere Erkrankung des Kom¬

ponisten und früheren Wiener Hofoperndirektors Gustav Mahler wird
der R . Fr . Pr . berichtet : Gustav Mahler ist aus New Pork in Paris
angekommen und im „Elysöe Palace -Hotel" abgestiegen. Seine Gat¬
tin und Schwiegereltern , Herr und Frau Moll , weilen bei ihm .
Mahler ist sehr krank ; er leidet an einer in ihren Ursachen bisher
gänzlich unaufgeklärten Blutvergiftung , welche sich in hochgradigem
Fieber äußert . Seit acht Wochen hat ihn das Fieber nicht verlassen ,
wodurch sein ohnehin zarter Organismus sehr geschwächt wurde . Die
Aerzte stehen vor einem Rätsel . Die bakteriologische Untersuchung
des Blutes hat das Vorhandensein von Streptokokken ergeben . Die
amerikanischen Aerzte haben Serumbehandlung für angezeigt gehal¬
ten und haben dem Patienten empfohlen, Profeffor Widal in Paris ,
einen der hervorragendsten Bakteriologen, welcher mit Chantemeffe
sehr erfolgreiche Forschungen angestellt hatte , zu konsultieren Des¬
halb ist Mahler nach Paris gereist . Leider hat er Widal hier nicht
vorgefunden , da der berühmte Gelehrte eine Reise nach Griechenland
unternommen hat . Mahler hat sich nun telegraphisch an die größten
deutschen Gelehrten gewendet, denen er die Bekämpfung der Strepto¬
kokken durch Serum anvertrauen will : an Profeffor Krehl in Heidel¬
berg und an die Profefforen Grawitz und Kranberg in Berlin . Es
muß jetzt die Antwort abgewartet werden, ehe Mahler sich entscheidet,
wo er sich der Serumbehandlung unterziehen wird , welche in einem
Sanatorium vorgenommen werden soll. Rach Ansicht der Aerzte liegt
keine Gefahr für das Leben Mahlers vor . Durch die Erkrankung
Mahlers müffen die großen künstlerischen Projekte , welche Mahler
für dieses Frühjahr hatte , eine Verschiebung erfahren . Mahler solltein Paris seine 8 . Sinfonie dirigieren .

Ei « « e«es Leuchtgas .
Don unserem technischen Mitarbeiter .

O Berlin , 20. April . Es ist bekanrtt , daß unsere Steinkohlen außer
für direkte Heizzwecke noch gebraucht werden zur Darstellung von
Leuchtgas in den Gasanstalten und zur Gewinnung der für neetallurgi -



Leite 2 Badische Ur - fsv MüendSlatt . Donnerstag den 20. April Nk . 1 § § .
Geliebten zu retten . Die Resel selbst wird von Haydn , der in den
Jahren seines Dienstes beim Fürsten Esterhazy (1760—90) auf die
Bühne kommt, vor Strafe bewahrt , und da er an dem frischen Natur »
kind Gefallen gefunden hat » nimmt er sich des Mädchen» an. Seinen
Reffen dagegen verstößt er wegen seiner unpatriotischen Handlung , die
ein Menschenleben rettete .

Der zweite Akt spielt im Haus« des Fürsten Esterhazy und hat
etwas vom Geiste Haydnscher Musik . Die Resel ist der Hut Haydns «nt»
schlüpft und in den Kreis der fürstlichen Familie « langt . Nach aller »
Hand ergötzlichen Mißverständnissen und fatalen Situationen , die durch
Resels Naivität verursacht werden, kehrt schließlich der Lehrer , der
beim Heer seine Ehre wieder zurückerwarb, mit einer eroberten Fahne
heim. Hochpatriotisch erklingt zum Schluß aus Resels Mund , dem
Tapferen zur Ehre , die österreichische Nationalhymne , während Oheim
Haydn unversöhnlich bleibt .
, Im dritten Akt ist Haydn verliebt , verliebt bis über di« Ohren in
— sein Pflegekind Resel. Er will fie nicht hergeben . Durch ein alte »
Lied von Haydn , da» er seiner früheren und gestorbenen Geliebten ge¬
schrieben hatte und das Resel auffindet , stellt sich schließlich heraus , daß
Resel der Geliebten Kind ist, an dem jetzt Haydn Vatersreuden erlebt
und das zuguterletzt doch des Lehrers Frau wird .

Die Musik ist leicht und flüssig, wenn schon ohne bemerkenswerte
Höhepunkt« und große Erfindungsgabe . Jarno bewegt sich auf dem
gleichen Niveau wie in seiner .Zörsterchristl "

, die ja auch in den
Glanz der österreichischen „guten" Kaiserzeit fällt . Di« Manier
Haydnscher Musik ist besonders im Weiten Akt hübsch getroffen , da¬
gegen stören Trivialitäten moderner Zugkraftmelodien das Gesamt¬
bild als Zeitausschnitt . Mancher Strich in Text und Musik täte dem
Werk keinen Abbruch.

Die Aufführung war unter der kundigen Hand des Regisseurs
Herrn Waldmüller abgerundet und auf der Bühne und im
Orchester bis auf Kleinigkeiten gut zu End« gebracht. Als Lehrer
konnte Herr A u s i m stimmlich erst in der zweiten Hälfte de» Abend»
mehr erwärmen , anfangs schien eine gewisse Befangenheit der ganzen
Entfaltung seine» Könnens hinderlich . Dagegen war er schauspielerisch
von guter Bewegung und ansprechendem Temperament . Di« Resel
hatte in Fräulein Bauer ein« reizende Vertreterin gefunden, die
gute stimmliche Qualitäten besitzt und das ganz aufs Naive gestimmte
Bauernmädchen mit Sicherheit erfaßte . Dagegen ist stellenweise eine
gedämpftere Eefichtsmimik wünschenswert . Hübsche charakteristische
Erscheinungen waren Herrn N e l ß n e r « Haydn und Herrn Wald »
m ü l l er s Salomon . In den weniger hervortretenden Rollen waren
Herr Alexander als vortrefflicher Fürst Esterhazy, Frau Mühe
Und Fräulein Rosalba (Fürstin und Prinz Esterhazy), Fräulein
Berger (Tänzerin Montebelli ) und Fräulein Slodeck (Groß¬
bäuerin ) am Platze . Anerkennenswert waren die Tänze (Marionetten -
tanz ) im zweiten Akt. Das Publikum , da» zahlreicher hätte erscheinen
dürfen , nahm die Aufführung mit Wärme und Beifall auf .

Vermischtes.
— Arnoldgrün (im Vogtland «) , 20 . April . (Tel .) Die 27 Jahre

alte Tochter des Gutsbesitzers Ludwig «rträukt « sich im Eutsteich , weil
der Vater ihr wegen eines Fehltrittes Vorhalt machte. Der Vater
ertränkte sich gleichfalls, da er sich die Schuld am Tode seiner Tochter
beimaß.

M Köln . 20. April . (Privattel .) An der preußisch -
holländischen Grenze ist man wiederum Schmuggeleien grö »
deren Stils auf die Spur gekommen . Preußische Zollbeamte
entdeckten , daß Schmuggler zahlreiche große Pakete unter die
Wagen der Kleinbahn schafften und dort befestigten . Bei
genauer Untersuchung stellte fich heraus , daß vor allem der
Schmuggel auf Streichhölzer auf diese Weise vollführt wurde .
!Einer der Schmuggler wurde »erhaftet .
! >---- Paris , 20 . April . (Tel .) Der Bankier Lucien Slivier
hatte durch das fchwindelhaste Versprechen , die Aufnahme hin¬
terlegter Gelder mit 385 Prozent zu verzinsen , zahllosen klei¬
nen Sparern mehr oder minder bedeutende Summen entlockt ;
,ez ist nun seit gestern verschwunden. Nach den gerichtlichen
Feststellungen belaufen sich die Fehlbeträge auf 3 Millionen .
;Man glaubt , daß Rivier mit ungefähr einer Million ge»
jflüchtet ist.

bä Rotterdam , 20. April . (Tel .) In dem Juweliergeschäst von
Sarder haben während der Besitzer abwesend war . Unbekannt « einen
Einbruch gemacht. Sie hatten sich in den Keller de» Nachbarhauses
geschlichen und waren von dort durch die Mauer in das Juwelier »
geschäst «ingebrochen. Sie stahlen Soldwaren und Schmucksache« im
Werte von 180 000 Frank ». All« Anzeichen sprechen dafür , daß die
Verbrecher nach Deutschland entkommen sind .

Winzerbewegung in der Pfalz .
— Hainfeld (Pfalz ) , 20 . April . (Tel .) Der hiesige

Bürgermeister Josef Klei « hat gestern sein Ehrenamt nieder¬
gelegt . Wie die „Gegenwart " erfährt , soll der Rücktritt mit
der Durchführung der oberpolizeilichen Vorschriften bezüglich

.des Abreibens der Weinftöcke Zusammenhängen .
----- Edenkoben , 20. April . (Tel .) Als gestern Leute

unter der Aufsicht von Gendarmen in dem Wingert des Win¬
zers Hormuth in St . Martin , der der wiederholten Auffor¬
derung . seine Weinftöcke abzureiben , nicht nachgekommen war .
zwangsweise abrieben , schrie und tobte Hormuth derart , daß

eine Anzahl Leute . Winzer und von der Kontrollversamm -
lung mit Fahnen von St . Martin heimkehrende Gestellungs¬
pflichtige , zusammen 40 bis 50 Personen , ansammelten , die
eine drohend « Haltung gegenüber den Gendarmen und den
mit der Arbeit betrauten Leuten einnahmen . Schließlich
wurde , um Zusammenstöße zu verhindern , die Arbeit einge¬
stellt , worauf sich die Gendarmen nach Notierung der Namen
der Hauptbeteiligten zuröckzoge« . Hormuth hatte bereits eine
ältere Fra « gepackt und mit dem Messer bedroht , wurde aber
von seiner Schwägerin zurückgedrängt . v

Die franzöfische Winzerbewegung .
— Troyes , 20. April . (Tel . ) Der Rittmeister Altmayer des

29. Dragoner -Regiment » wurde bei einem Ritt durch ein Kleefeld
durch dessen Eigentümer , den Gemeindevorsteher Brion , zur Rede ge¬
stellt, worauf der Offizier den Landwirt ohrfeigte . Da der Oberst» bei
dem sich Brio » beklagte, antwortete , er werde gegen ihn selbst Straf¬
antrag wegen Beleidigung des Rittmeister « beantragen , beschloß das
Winzerkomitee, dem Brion angehört , eine gemeinsame Klage gegen
Altmayer zu erheben und die Entfernung de» 20. Dragoner -Regiment »
zu verlangen .

Unglücksfälle.
Ihd Paris , 20. April . (Tel .) Das Platzen eines Rohres

der komprimierten Luftleitung in der Tharonnestraße ver¬
ursachte dort gestern große Aufregung . Das Straßenpflaster
wurde in einer Länge von 25 Meter abgerissen und die
Pflastersteine und Steinfließen wurden mit großer Gewalt
umhergeschleudert . Drei Personen , die sich im Augenblick der
Explosion auf der Straße befanden , wurden schwer verletzt .
Eine von ihnen ist ihren Verletzungen bereits erlegen : sechs
weitere Passanten erlitten leichtere Verletzungen , während
drei Teschäftrliiden durch herumfliegend « Stein « schwer be¬
schädigt wurden .

idd Liverpool , 20 . April . (Tel .) Ein Teil des Fazakerlq .
Hospital » ist gestern abgebrannt . Das Feuer entstand durch
den Einsturz eines Schornsteins , der die Decke eines Kran -
kensaales durchschlug und brennende Funken umherfchleudert «.
Die Patienten wurden in Decken gehüllt und in die anliegen¬
den Gebäude gebracht .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

bä Paris , 20. April . Nach dem Besuch in der Sorbonne waren
etwa 50 nach Pari » gekommene deutsch « Schüler und Schülerinnen
Gäste de» deutschen Botschafter», der sie äußerst liebenswürdig will¬
kommen hieß. In einer Ansprach« drückte er seine Freud « au », «ine so
groß« vnzahl junger Deutsche » ewpfange » zu können, die im Unterricht
und besonders in der französische» Sprach « so groß« Fortschritt « ge¬
macht hätten . Freiherr von Schoeu wies auf die Wohltaten des in¬
ternationale » A«»ta »sche» von Kinder « hin und sprach die Hoffnung
aus , daß di« Zahl der Deutschland besuchenden französischen Schüler
und die Zahl der Frankreich besuchenden deutschen Schüler sich ständig
vermehren möge. «Am Schlüsse seiner Rede sagte der Botschafter, es
sei sein heißer Wunsch , die deutsch-französischen Beziehungen sich bes¬
ser« zu sehen . Die Erfüllung dieses Wunsche» vermehr « die Intimi¬
tät zwischen beide« Rationen .

--- Pari », 20 . April . Die konservativen und gemäßigten Blätter
kritisieren das Schreiben des Minister » der öffentlichen Arbeite « an
di« Eisenbahngesellschaften betreffs der Wiederanstellung der entlas¬
senen Eisenbahner sehr scharf. Der „Figaro " bezeichnet dasselbe
als ein Ultimatum und als ein« netabep revolutionäre Tat .

hd Lissabon , 20. April . Die Missionsschiiler in Gamasche
bon Jardin » haben gemeutert . Sie beschimpften die Pro¬
fessoren, von denen sich einige durch die Flucht in Sicherheit
bringen mußten . Die Bevölkerung steht auf Seiten der Pro¬
fessoren «und tadelt das Borgehen der Schüler .

hd Petersburg , 20 . April . Aus Wladiwostok wird gemeldet , daß
das am Amur ftatiouierte chinesisch « Militär revoltiert . Die Solda ,
te« mißhandeln die Offizier«, da kein Proviant vorhanden ist. Es
wird befürchtet, daß der Hunger sie zu einem Ueberfall auf russisches
Gebiet treiben könnte. Chinesische Spione find auf russische« Gebiet
aufgetaucht , darunter ein General .

mon mit dem Kassendienst des Ministerium - , de» ""flllH
betraut . . _

Die « exikanifihe Arage. -
t= a Nerv-Porr , 20. April . Nach einer DepesHe Sv, W»

Paso in Texas haben die Aufständischen die Stndj
Juarez anfgefordert , sich dtnne » 24 Stnnd, ,
zu ergeben .

Nach einem Telegramm aus der Stadt Mexiko haben bfc
Abgeordneten einen vollständige « Bericht über di « Friede « »
Verhandlungen verlangt . Wenn auch die verhandl »«- «» bis¬
her von inoffiziellen Agenten der Regierung geführt wurden ^
ist es doch kein Geheimnis , daß ihnen der Ministe » de,
Aenßern die betreffenden Direktive « gegeben hat .

Briefkasten.
K. R. Rheinstraße . Wenden Sie fich « egen der Feststellung dos

Wertes der Bibel an die Erüßh . Altertumssammlung Friedrichsplatz .
I . F . in Breisach. Wir können in gesundheitlichen Dingen nur

den Rat geben, sich vertrauensvoll an «inen Arzt zu wenden.
L. M „ Offenburg. Da» Handbuch für die BÄisch« Gendarmerie

ist lediglich eine Dienstvorschrift und im Buchhandel nicht erhältlich.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
Vom 20 . April 1911 .

Mit aLnehmender Tiefe ist di« gestern über Irland gelegen«
Depression nordwärts und das Teilminimum über Südfrankreich ist,
begleitet von Regenfällen bi» Mitteldeutschland gezogen. Hoher Druck
bedeckt den Nordosten und Osten Europas . Das Wetter war am
Morgen im größten Teil Deutschlands noch heiter und warm , nur
im Südwesten war es trüb und kühler. Da da» Ortsbarometer stetig
steigt, so scheint sich der hohe Druck von Südwesten her binnenwärts
tuszubreiten ; es ist deshalb veränderliches , vorwiegend trockenes und
etwas wärmere » Wetter zu erwarten ._ _
Äitterungsbeobachtungen der Äleteorolog . Station Karlsruhes

April
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in 6.

Absol.
Feucht.

xsia
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

IS . NachtS 9“ U.
20 Mrgs . 7" U.
20. Mitt . 2" U.

748 . 7
752 .4
755 . 1

12 .6
10.1
14.4

7.0
8.3
7.6

64
89
62

WNW bedeckt
SW
NW wolkig

20,9 ; mevrtgste m der da-Höchste Temperatur am 20. Apri
rauffolgenden Nacht 9.7.

stleoeri ylagrmeng « am 21 Aprkk T * früh 2 .6 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. April früh :
Lugano Regen, 7 G., Biarritz wolkig. 8, Eoruna heiter , 8, Perpig -

nan halb bedeckt, 10, Nizza wolkig, 11, Triest bedeckt. 12, Florenz be¬
deckt , 12, Rom heiter , 11, Eagliari Rege», 13, Brindisi wolkenlos, 18,
Horta (Azoren) bedeckt, 17.

'
I » ßVIelMA *

JJzatrapas
1 Feinste Qualitäts-Cigarette

ru 3 b -s 5 Pfg- per S+üo * .

Wenn Ihre Kräfte erschöpft sind, &SÄ2Ä
LEZ Saint Rnphael-Weln. KiTiS * „der Ernährung günstiger beeinflußt und die Hebung der Kräfte mehr £
fördert, als dieser französische Krankenwein. „St . Raphael -Wein" fit 50
«in edlerNaturwein , ein natürlichesHeilmittel, das Arzte von Weltruf
täglich verordnen und empfehlen. In Apotheken u. Drogetten erhältlich.
M . 4.— und M. L— per Flasche . Man verlang » Broschüre von der ,
Generalvertretung Fr . Th . Bergk fr., Leipzig. _

j
_

Wunderbaren, üppigen Haarwuchs'^iÄ
Creator gebrauchten , Wissenschaft ! . erprobtes Mittel zur Erhaltungund Wiedererlangung vollen Haarwuchses , beseitigt unter Garantie
Haarausfall , beseitigt Schuppen und Jucken der Kopfhaut . Nicht zu
verwechseln mit den vielen wertlosen . marktschreierischen Angeboten

Die Unterschlagungen im franzöfifche « Ministerium
des Aeutzeren .

Pari « , 20 . April . Der Maler de Wambez, der, wie gemeldet,
für di« französisch« Botschaft in Wien 14 Wandgemälde um den Preis
von 17 000 Frank » ausführte und hierfür eine Empfangsbestätigung
über 30 000 Franks stellen mußte , erklärt in den Blättern , daß er diese
durch die Untersuchung festgestellte Tätsache vor dem Staatsanwalt
und dem Untersuchungsrichter bestätigt , jedoch keine Strafanzeige
gegen Hamon erstattet habe.

= Paris , 20 . April . Der Finanzinspektor Bizot wurde
als Nachfolger des wegen Unterschlagungen verhafteten Ha .

G-schSftliche Mitteilungen .
Seit Eröffnung der neuen Sportfaison ist es besonder« einer

Reifenmarke gelungen, di« glänzendsten Erfolge auf einer Liste zu
vereinigen . „Das Berliner Sechstagerennen " als größt« Veranstal¬
tung auf der Rennbahn , die „Südalpenrundfahtt " mit 369 Kur, «Rund
um Nürnberg " mit 300 Km , die italienische „Rundfahrt del Lazio"
mit 298 Km, und viele andere Rennen auf der Landsttaße wurden aus
dieser Reifenmark «, e» handelt fich um den weltbekannten Eontinen »
tal -Pneumatik » gewonnen. Auch aus England kommt di« Meldung ,
daß der Meilenrekord für Motorzweiräder von dem berühmten Ma¬
tador Harry Martin auf der Canning Town Bahn zu London mit
Continental -Pneumattk geschlagen wurde .

sche Schmelzprozesse unentbehrlichen Koks in den Kokereien. Im all¬
gemeinen ist unter gewöhnlichen Verhältnissen einerseits der bei der
Leuchtgarbereitung aus Gaskohlen verbleibende Kok» für Hüttenwerke
wenig geeignet, andererseits lassen sich auch die Abgas« der in den
Kokereien verarbeiteten Fettkohlen nicht ohne weiteres für Beleuch¬
tungszwecke verwenden . Mit anderen Worten : Di« Gasanstalten
liefern gute, Ga», aber minderwertigen Koks, die Kokereien guten
Koks, aber schlechtes Leuchtgas. So stand die Sach« bisher !

Rach jah « langen Versuchen hat man es nun aber erreicht, auch
!aus Gaskohlen guten Kok« und aus Fettkohlen gute» Ga» herzustellen,
und zurzeit haben im rheinisch-westfälischen Jndusttiebezirk schon
mehrere Städte ihre eigenen Gasanstalten sttllgelegt und versorgen
ihre Abnehmer einzig und allein mit Gas au » den Kokereien benach¬
barter Zechen . Viele andere Städte des Jndusttiebezirk » beabsichtigen
dasselbe . Der große llebelstand beim Kokereiga» war sein« wenig'
.gleichmäßige Beschaffenheit, feine großen Schwenkungen unterworfene
Heucht- und Heizkrast. Die Gleichmäßigkeit des Gases ist aber für'Glühlicht sowohl wie für Koch- und Heizbrenner unbedingt notwendig ,
da andernfalls leicht ein Zurückschlagen und Rußen der Flamme ein¬
stritt . Die Lösung de» Problem » wurde nach langwierigen Unter¬
suchungen und Versuchen derart gefunden, daß man die Gasausbeute
.der Kokereien periodisch gesondett in gettennten Behältern auffing ,
«also während de» Entgasungsprozesse» da» gute Gas von dem schlechten'trennte , weil man erkannt hatte , daß seine Zusammensetzung zu ver-
ischiedenen Zeiten de» Prozesses verschieden war .
! Bon welcher weittragenden vedeutung für Rheinland -Westfalen
die Frage der Verwertung de» Koksosengases für die Beleuchtung
.werden kann, erhellt daraus , daß nach entsprechender Umwandlung der
»Betriebe die dortigen Kokereien im Stand « sind, den ganzen großen
jndusttiebezirk mit Gas zu versorgen, sodaß di« städtischen Gasanstal¬
ten ftillgelegt werden können, deren ständige Vergrößerung in An-
,passung an da» schnell« Wachstum der Städte wegen Raummangels
und hoher Ladenpreis » ohnehin vielfach auf große Schwierigkeiten
stößt. Da» Kokereiga» würde so billig geliefert werden können, daß
es auch allgemein anstelle von Steinkohlen für hä»»lich« Heizzwecke
Ernstlich in Betracht kommen kann. Für die Hausbaltunaen würde

da» eine große Arbeitsersparnis und der Fortfall einer steten Be-
lästtgung durch Asche , Staub , Rauch und Ruß bedeuten.

Da» neue Gymnasium in Konstanz .
cl>. Konstanz, 20 . April . Am 26 . April findet die feierliche Er¬

öffnung des neuen Eymnastumsgebäudes im Stadtteil Petershausen
statt . Nach einer Abschiedsfeier von dem alten Gebäude ziehen Lehrer
und Schüler nach dem neuen Heim , woselbst die Schlüsselübergabe
stattfindet ; hieran schließt sich ein feierlicher Att in der Festhalle des
Gymnasiums und eine Besichtigung der Anstalt durch die Gäste an .
Die Kapelle des hiesigen Regiments wirkt mit . Nachmittags erfolgt
eine Dampferfahrt nach Ueberlingen .

Der Bauplatz in der Größe von 8000 Quadratmeter grenzt an
einen großen Garten und an drei Straßen an . Der Hauptbau (daran
angebaut das Direktorhaus ) , Turnhalle und Dienerhaus , sind um
«inen fteien Spielplatz gruppiert , der zum Teil überkiest, zum Teil
mit Rasen und Baumanlage geschmückt ist. Das nach Süden stark ab¬
fallende Gelände bedingte dort die Anlage einer Stützmauer und so¬
mit einer Terrasse ; sonst sind lebende Hecken als Abgrenzung an¬
genommen. Das Hauptgebäude zeigt einen dreistöckigen Süd - und
Westflügel, der Mittelbau ist viergeschossig ausgebildet . Zu ihm führt
eine Freitreppe von der südlichen Straße und in ihm ist di« Haupt -
treppe zu den oberen Geschossen angelegt . Das Kellergeschoß unter
dem ganzen Hauptbau enthält die Anlage des Kesselhauses nebst den
zugehörigen Rebenräumen für die Zentralheizung , eine Kammer für
die Zuführung frischer Luft , Räume für den Handfertigkeitsunterricht ,
für die Fahrräder und das Untergeschoß für die Bibliothek . Der Süd .
flügel des Hauptbaues enthält im Erdgeschoß die große zweistöckige
Bibliothek nebst anstoßenden Verwaltungsräumen und Lesezimmern.
Darüber sind in zwei Geschossen die Lehr - und Sammlungsräume für
Physik, Chemie und Naturgeschichte, im Dachgeschoß mit der Richtung
nach Norden der Zeichensaal. Der Westflügel enthält in allen drei
Geschossen Lehrsäle nach Osten gelagert , die Rebenräum « find dem
Gang nach Westen angegliedert . Der Mittelbau hat im Erdgeschoß
Dienerzimmer und Sammlungszimmer für kirchliche Zweck«, im ersten
OLeraekckoß liegt das Direktorium « , ein Gmvfangs -, das Professo-

ren- und Konferenzzimer , im zweiten Obergeschoß ein Lehrmittel - und
Dortragsraum und im obersten Geschoß der Singsaal . In diese«
Westflügel befindet sich auch ein zweites Treppenhaus . Die nach Nor¬
den angegliederte Turnhalle mit Zugang von der nördlichen Straße
weist Vorräume für die Garderobe und ein Turnlehrer -Zimmer auf:
der Saal ist zugleich als Aula mit eingebauter Empore ausgeführt .
Im ganzen befinden sich in dem schönen Gebäude 37 Unterrichts¬
räume , darunter 16 große und vier kleinere Lehrsäle .

Die Fundamente find in Stampfbeton mit Eisen-Einlagen , das
Kellermauerwerk im Rorschacher Bruchstein, das aufgehende Mauer¬
werk in Backstein , die Sockelverkleidung im Zimmerhölzer Kalkstein
ausgeführt ; sonst sind die Erdgeschoß -Verkleidungen » sowie alle Feu-
sterumrahmungen aus Kirnbacher Sandstein hergestellt , di« Zwischen-
flächen sind verputzt, sämtliche Decken find aus Eisenbeton . Die
Gänge des Erdgeschosses , das Gewölbe über dem Treppenhau », sowie
die Turnhalle sind mit Duroplatten eingewölbt . Da » Dach de» gan¬
zen Gebäudes ist mit Biberschwänzen eingedeckt , die Dächer der Flü¬
gelbauten find in Holz, im Mittelbau und der Turnhalle au» Eisen
konstruiert. In den Lehrsälen liegen Amendt '

sche Buchriemenböde»,
in den Gängen Plättchen bezw. Linoleum . Die Ausstattung der Lehr¬
säle und der Gänge besteht in einer Muralienverkleidung in BiE-
stungshöhe, Wände und Decken haben Makein -Anstrich, da » Holzwerk
ist verschieden getönt . Die Heizung besteht in einer Niederdruck-
Dampfheizung mit drei Kesseln mit selbsttätiger Zugregulierung . Die
Erwärmung der einzelnen Räume geschieht durch Radiatoren , welch«
von den Gängen aus reguliert werden . Die Venttlatton erfolgt durch
Einführung frischer , vorgewärmter Lust und Abführung der ver¬
brauchten Luft über Dach . Die Baukosten bettagen einschließlich aller
Gebäude ohne Bauplatz 730 000 Jl ; der Bauplatz kostet 15 Jt der
Quadratmeter ; die Bauleitung liegt in den Händen des Großh . badi¬
schen Oberbauinspettors Engelhorn .

Die ganz« Anlage macht einen überaus schmucken Eindruck. Die¬
se» Lehrgebäude stellt fich würdig an dt« Spitz« der übrigen Konstanz^
städtischen Schulneubauten und wttd einen hervorragenden Platz N

t Kranze der badischen Gymnasien eiitna&men. , ^ — ^



Nr . 182 Abendblatt. Donnerstag den 2«. April 1911 . Kadifche Presse . Seite 3
ils = 11= = 11= = 11= = 11= 11= = 11= = 11= = 11= = il^ = iis ;

Sommer - Stoffe
JBoHlllOUffe line Smitot , hübsche Dessins von MH 0 .40

Wollmousseline ZLLR .
*5? «l 1.35

JOUlatb
S^oner Fabrikat , neue , aparte kleine Dessins ^

-'s weichfallender , seidenalänz. Baumwollstoff, 4 -dSh
JFOUiaiOlU . Ersatz für reine Seide

'
. . . . von Mk. I . IG

Letzte Neuheit abgepatzteKimono-Blusen
in Seiden-Voile, Batist, Japanseide und Voile, hervorragend schöne
— ■ Dessins und Farbenauswahl zu billigsten Preisen. - -

an

an

an

an

Earl Vüchle Kaiserstr. 149
: : Telephon Nr. 1931 ::

Inh. : A . Schuhmacher . 6355

Neu erschienen ist soeben mein Pracht - Modealbum für Frühjahr .

II

Todes-Anieige.
Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche
Nachricht , dag mein lieber
Mann , Bruder und Schwager

Btori WM W
aus Diedelsheim

im Alter von 30 Jahren nach
kurzem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist . 2513031

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

Betv Steiger , geb . Wagner.
Wilhelm u . August Steiger .

Diedelsheim .
Familie Wagner , Hochstetten .

Karlsruhe , den 19.April 1911 .
Die Beerdigung findet Frei¬

tag , d. 21 . April , nachm. sts4Uhr,
von der Friedhofkapelle Karls¬
ruhe aus statt .

Große Posten
bessere 6024.15 .3

sind enorm billig abzugeben .
Kaiserstr . 133 . 1 Treppe hoch
Im Hause d . Weltkinematographen .
Eingang Kreuzstr . neb . d . kl . Kirche .

BOUQUET, fiFISIF
du Onmmarce . U L1 » 1

diplom.
Pensionär ! zu jed . Zeitp . Diskr .
Mäss. Preise . Klinik in Frankr.

M=
I. Rue du Commerce,
Hebamme

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen Gatten , Vaters ,Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

Emil Nichltk, WSweMirl,
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden und fürdie zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
unseren herzlichsten Dank. Insbesondere danken wir den
kath. Krankenschwestern, welche den Verstorbenen während
seiner langjährigen Krankheit in selbstlosester Weise ver¬
pflegt haben. Ebenso den Gesangvereinen „ Freundschaft "
und „ Eintracht " für ihren erhebenden Gesang, ferner dem
Militärverein , dem kath . Arbeiterverein , der freiwilligen
Feuerwehr , dem Turnerbund , dem Verein ehem . 114er und
dem Wirteverein Karlsruhe für die zahlreiche Teilnahme
an der Trauerfeier und für die dem Verstorbenen ge¬widmeten ehrenden Nachrufe. B13056

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe -Beiertheim , den 20. April 1911 .

Haus -Kauf -
Gesuch.

Kleineres , der Neuzeit ent¬
sprechendes . gut und elegant aus¬
gestattetes Hans mit Garten , in
der Süd -Weststadt gelegen , zu
kaufen gesucht.

Genaue Angebote unter Nr.«382 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.

SWesZ.-Mmcki»"' '"""
B 13083 .3 .1

_ _ »billig abzug
Kapellenstr. 58 , IV . , l

Sehr billig zu verkaufen : Halb¬
franz . Bettstelle , Rost , neuüberzog.
Obermatratze , Polster , ganz neu,80.^B13068 Körnerstr . 18. Hof , rechts.

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht , Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaftsucht,
Arbeit zu vergebenhat u . s. w . u. s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten ,
wenn er eS in der

„SLÄisvdvv Presse "
bekanntmacht .

Zu verkaufen : Bettstelle mit fast
neuem Rost tijl , Waschkommode12Jt ,
ölt . Kinderwagen 5 Jl , Küchenschaft
3 Jl . Ublandstr . 12 . patt . 3313081

2 Gas -Lyra ,
bereits neu, mit Doppelzug zu
verkaufen. 3513082
Max Flechtner , Adlerstraße 28,

Herd- und Ofen - Lager .

2 mark
ANTE Erscheinungen in unserem modernen
Sport - und Verkehrsleben dlnd der Dunlop -
Fahrradpneamatik und der Dunlop -Auto -
mobilreiien . Beide haben sich ftafolge ihrer
unumstrittenen Vorzüge Freunde und treue
Anhänger in aller Welt erworben und doku¬
mentiert der jährliche Umsatz von 3 Millionen
Dunlop -Pneumatiks schon allein ihre Beliebt¬
heit . Wer aber noch keine Gelegenheit hatte ,
sich von der Güte dieser Fabrikate zu
überzeugen , der mache jetzt einen Versuch .
Denn der beste Pneu ist und bleibt stets :

I I I

2928a

CHAMPAGNE
EPERNAY

Eis ! Eis !
3313086Zum Abonnement ladet ergebenst ein

C. Pfefferle ,
Teleph . 1415. Erbprinzenftr . 23 Mph . UI5.

Du Grundfibel der meisten
Erkrankungen aller Menschen ,ob jung ob alt , sind die Lei¬
den des Verdauungsapparates .
Diess haben ihre Ursachen — oft
Hegt selbst eine gewisse erbliche
Anlage vor — in den zahlreich be¬
gangenen Diätfehlem ond sonstiger
unregelmässiger Lebensweise , —
Schwere Krankheiten , ja direkte
Todesfälle sind ihre Folgen !- —
’>as Vorbeugungsmittel gegen diese
Leiden ist :

Propltylitt
künstliches Sprudelsal *

in Orig .-Packg . a Mk . 0.90 und L50l
Prophylattin -Ges » m . b. H ., Köln ,

Es schützt Tor Ter «
dorbenem Magen ;
Missbehagen durch
Bauchen , Trinken

oder Essen ; Appetit «
losigkeit ; Sodbren¬
nen ; Blutandrangs .
Kopf ; Herzklopfen ;
Stuhlbeschwerden
überhaupt

Verdauungsstörungen,

indem „Prophylitt “ die grossen Ge»fahren der sich entwickelnden Gä¬
rungsprozesse und der Stauungen inden Verdauungsorganen verhindertund dadurch deren schwere Folgeneliminiert und dem Körper die ver¬lorene Frische und Lebenskraft zu¬
rückgibt . Dr . med . H . aus M., Spezial¬arzt f. Magenleiden . — Angenehm im
Geschmack wirkt ,Prophylitt 44
dazu durststillend und erfrischendbei geistiger und körperlicher An¬
strengung . —

Aerztlich als änsserst wirksam nnd völlig nnschädlich empfohlen.
En^ros -Versand für Baden : Iieopold Fiebig , Karlsruhe .

Johannes Schulze, Greiz i . B. lies .
Kleiderstoffe '

ü
"

Her .cn
gut » , billig ! Jed . Maß . Must, frei !
Reste z . Auswahl » . in Kommission !
Wiederverkauf , ges. Gnt . Verdienst.

VlMter . Krank*. Benestnde
ist nächst de - Muttermilch die

Ideal -Wahrung für SSuglingevon Geburt an .
Unübertroffen bei

Verdau ungastSr ungan ,
gIBnsend bewährt beim

Entwöhnen .
Zu habe » in Apotheken a. Dro¬
gerien . Proben n . Broschüren
kostenfrei durch das General -

ltcpot für Deutschland :

J. G. FJeumaonSSoiiii
Kgl.HofL, Berlia, Taabenstr .it/5P.

SBin7oetfs und Gehrock-Anzüge
verleiht 10 .9

—~£ hii . Hirach , Steinstr. 2.
8 Soge oites M

on >.
£n l' besserer Herkunft , wird

in n !H ^eafS ^eS Ehepaar oder Witwe» gute Pflege gegeben,
garten bitte unter Nr . B13076

„Bad . ^ resse " adzugeben.—- ^ sv - -- . „ --ollv . ^ reue avzugcv
Gebrauchter Spiegelschrank ,

-Ä ^vum, gesucht. Mit Weißzeug,
vorgezog . Offert , u . Nr .

s . fcau 4k Jjafc . M ."

Ein gut erhaltenes gebrauchtes
IMF Bett -MO

billig zu verkaufen . 3313061
Rüppnrrerstraße 30 , III . « t.

Zwischen VA u . 2 ‘A Uhr einzusev.
Zu verkaufen : 1 gut erhalt 2tür .

Schrank. B13055
Augartenstraße 9, III .

1 Mt oll« Dackel
( Rüde ?, braun , reinrassig , äußerst
wachsam , ist - billig zu verkaufen .
Bayer , Hauptlehrer, Auerbach .

A. Duclach. 3691«

In unserer Expedition lagern
folgende B-Osferten :
7691 , 8036 , 8046 , 8069 , 8123, 8124,8189 , 8194 , 8198 , 8221 , 8279, 8300,
8301 , 8332 , 8333 , 8860 , 8368, 8369,8429 , 8455 , 8458 , 8491 , 8527, 8574,8594 , 8596 , 8604 , 8619 , 8664, 8790.8810 , 8821 , 8834 , 8885 , 8889, 8891.
8921 , 8926 , 8964, 8965, 8968 , 9024 .9076 , 9077 , 9094 , 9140 , 9153 , 9155,9157 , 9199 , 9241 , 9243, 9271, 9292,9311 , 9406 , 9407 , 9435 , 9449, 9469,9471 , 9515 , 9539 , 9547 , 9561, 9564,9635 . 9884 . 10004 , 10032, 10061,1007'. , 10105 , 10137, 10189, 10289,10296 , 10331 , 10349 , 10363, 10396,10409 , 10437 , 10438, 10451 , 10521,10608 , 10652 , 10661 , 10703, 10715,10728 , 10730 , 10731, 10771 , 10815,10816 , 10840 , 10878, 10879. 10934.

l 10935 , 10936, 10984, 10996 . 11028.
i 11030 , 11048 , 11049 , 11052 , 11074 ,
| 11084 , 11101 , 11198, 11258. 11262t
111311 , 11315 , 11324 , 11455 , 11486,
111583 , 11600 , 11657, 11667, 11700,11739 , 11741 , 11751, 11802, 11835,1 11919 , 11946 , 11947, 11949, 11966,11998 und noch neuere Nummern,

welche gegen Vorzeigen der Aus-
weiskarte sobald als möglich in
unserer Expedition abgeholt wer-

, den können .
iFxpcditi o ik der „ 'Lad . Presse".

Heiraten S
'
e aber

* ”

erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen . Ruf . Eharakter w.

WeltaiisKunttei Stuttgart ,
Steinstraße Nr . 9.7785a Telephon 9185 . 8.6

Wildbad lMtl. SchniarMlkl ).
Sofort zu verkaufen die

Mi Mteüsieii!
mit oder ohne Einrichtung.

Das Anwesen befindet sich in
hübscher , freier Lage , hat 20 Zim¬
mer, schönen , 10 a großen Garten
und eignet sich für eine Pension
oder als Prrvatsttz . 3697a

Nähere Auskunft erteilt
Oberdörfer

m Wildbad .

soäoa am Bodensee , 31
unweit Konstanz, mit Zugang
zum See , ca . « Zimmer , Bad ,
Küche rc ., elektr . Licht, Zen¬
tralheizung u . Wasserleitung ,
neugebautes Gärtnerhaus tnit
Fremdenzimmern , Stallung ,
Wagenremise . Kegelbahn , gr .,
pariartiger Zier - , Obst- und
Gemüsegarten , ist fortzugs¬
halber sehr billig zu verkaufen .
Gest . Offerten unter NI. U . 2793
an Rudolf Masse , München .

Prächtiges Landhaus mit schon.,
großem Obst- u . Gemüsegarten u .
weiteres Gelände und Zubehör so¬
fort billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B13057 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . B13057

BGebrauckte ~ ,3u,
LeMMgWSWmale.

gut erhalten , Schapiographen und
andere Shsteme sind billig zu ver¬
kaufen Adlerstr . Nr . 9 » 1 . Stock.

Wagen -Verkauf .
1 neuer 4rädriger Metzger- oder
Milchwagen, 1 gebrauchter leichter
Pritschenwagen mit Federn ,
1 leichter Handwagen mit Federn ,
gebraucht, für Milchhändler geeig¬
net , billig zu verkaufen bei Karl
Keßler, Schmiedmeister , Karls¬
ruhe , Werderstraße 78 . B13064

Schreibtisch,""
:/ :!'" '-

39 Mk. zu verkaufen.
‘ Werner .

Schloßplatz13 , Eing .Karl - Friedrich -
straße, pari . , rechts. Bl3062

Bekanntmachung .
. .. . Den selbstversicherten Kleinmeistern der Versicherungsattstalt dersudwefflichen Baugewerks,- Berufsgenossenschaft bringen - ivir geniäß88 22 und 28 des Bau -Uniall -Vernchernngsgesetzes vom 30 . Juni 1900.beziehungsweise 8 9 des Nebenstatuts der Genossenschaft zur Kenntnis ,daß der Hebrollenauszng für das I . und II. Quartal 1911 von heule abwahrend zwei Wochen tnt Rathaus , Zimmer Nr . 34 (Eingang von derZ.ahrtnger traße ) zur Emstcht der Beteiligten aufliegt . Nach Ablaufdieser Frist werden die Prämienbeträge bei den versicherten Klein -merstern erhoben werden. 6364

Karlsruhe , den 18. April 1911.
Arbeiter-Bersichernngs 'Kommisfion .

Dr * Horstmann . Reber .

. Altrenommiertes Gasthaus in verkehrsreicher Amtsstadt und
Mletch berühmter Wallfahrtsort im bad . Odenwald , an bester Ge-fchaftslage , wird Samstag , den 28 . April , nachm. 2 Uhr , öffentlichversteigert .

Näheres unter Nr . 8606a durch die Exped . der „ Bad . Preise " .

Mag - il. Mtifdj
erhalten bessere Herren .B13021 .3 .1 Lesstngstr . 2V, 2 . St .

DEGenfnerr™*1’“
)5eifenpulver

k !»« elIeii, ! SKiL,L
alles fast neu , ist wegen Umzug
billig zu verkaufen . Zu erfragen
unt . Nr . B13012 in der Exped. der
„Bad . Preffe "

. 2.1
Gut erhaltene Mädchcnkleider f .

i ba» Alter von 10—13 fahren pai -
i send, ferner Gehrockanzug s . mit¬
telgroßen Herrn zu verk . Händler

Gut erhaltenes Woll - Mouffe -
lincklcid (Prinzeß ) . 2 seidene
Blusen — alles Größe 44 — billig
zu verkaufen. B13053
Slimprechtstratze 54, IM» xeMs.

5chneekönig
Verörauclierertialtenirerh/olleGescfienKe
AlleinigerfdbriKanhCdrlGenmgüoppinpen .

Neue eichene
mm '

bestehend aus 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
tischen mit Marmorplatte , eine Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und
Toilettenspiegel, ein Spiegelschrank,
ein Handluchständer und 2 Stühle
für den ausnahmsw. ife billigen Preis
von Mk. 233 .- zu verkaufen.
6 56 Waldstr 22, Laden

HnWlleriii
suchtStellung ineinerFabrik ,am liebsten auf dem Lande , j

> Offerten unter < » . 1680 j
cntHaasenstein & Vogler A . - G .,Karlsruhe i . B ._ 6338

Erstkl. Bersichernitgsgefe » -
schaft sucht für Oberbaden ,Domizil Badeu -Bad . , Offen¬
burg, Labr , Frcivurg , Lör¬
rach, Walvshut , Billingen !
oder in Konstanz einen tüch - !
tigen 3681a .2.1 !

Inspektor . !
Einem Fachmanne , welcher 1

sich in der Organisation u .in der Acauisition der Le¬
bens- , Volks - , Unfall - und
Hastpflichtbranchebisher gut bjbewährt hat , ist Gelegenheit D
geboten , sich eine gut bezahlte ,Position zu schaffen . Auch 1
Nicht-Fachleute können de - [
rücksichtigt werden . Diskre¬
tion wird zugesichert .

Angebote unter H . 1302 :
F . an Haasensteia & i

I Vogler in Freiburg i . Big .

BckmischmWilt
(Handbetrieb), wenig gebraucht , für
Baugeschäft geeignet , ist preiswert
zu verkaufen . Angebote unt . 6343
an die Expedit, der „ Bad . Preffe " .

Lrvsstes hager
(srlFrlMler
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte ..

Zu verkaufen: Nähtisch u. . Lcder -
futteral für Jagdflinte . 212947

Strinstraße 10, II . Stock .

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgersirasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
Moderner Komfort ._ Elektr. Lidit. Zentralheiz ung .



E a ö t f dj c Nresfo .
Gehattror -nung für volksschullehrer und

Lehrerinnen -er Stadt Karlsruhe .
je KoAsruhe . 20. Aprll . Der Stabtrat beantragt , der Biirger -

ouafchuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen, dah die Eehaltsord-
« » 8 für die Lehrer und Lehrerinnen an den Volksschule» der Stadt
Karlsruhe mit Wirkung vom 1. Januar 1911 eine aus einer ausführ¬
lichen Anlage ersichtliche Fassung erhält und dem Lehrpersonal die
« s den zugehörigen Uebergangsbestimmungen sich ergebenden Zu¬
lagen gewährt werden .

Der Begründung des Antrages entnehmen wir folgendes :
L Durch das Schulgeld vom 7. Juli 1910 wurden die Einkommens¬

verhältnisse desjenigen Teiles der Karlsruher Lehrerschaft, dessen
Bezüge sich ganz oder im wesentlichen nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen richten, in nachstehender Weise beeinflußt .

1. Die Hauptlehrerinne » erhalten jetzt ein Gesamteinkommen von
2200 bis 3000 dt (statt bisher 2100 bis 2800 dt ) ; die Zulage¬
fristen find von 3 auf 2 Jahre abgekürzt worden.

2. Die etatmäßigen Lehrerinnen für Handarbeits » und Haus -
Haltungs -Unterricht steigen nunmehr von 2000 bis 2400 dt ,
statt von 1700 bis 2100 dl ; auch ihnen kommt die Abkürzung
der Zulagefristen zugute.

g. Den mit der Eigenschaft nicht etatmäßiger Beamter angestell-
ten vollbeschäftigten Lehrerinnen für Handarbeits - und Haus -
hattungsnuterricht brachte die neue gesetzliche Regelung in
§ 66 Absatz 2 des Schulgesetzes keinen Vorteil bezüglich des
Höchstgehaltes (15Y0 dl nach 8 3 der Gehaltsordnung ) , nur
einigen Lehrerinnen mit mehr als 3 Dienstjahren eine Auf¬
besserung von der ortsstatutarischen Stufe von 1400 dl auf den
gesetzlichen Betrag von 1460 dl .

4 . Für die llnterlehrer und Unterlehrerinne« wurden die Bezüge,
welche sie seit 1908 hier bereits hatten , im Gesetze festgelegt
(1360 dis 1560 dt ) .

5. Den vertragsmäßig angestellten technischen Lehrerinnen wurde
durch 8 66 des neuen Gesetzes ein Mindesteinkommen zuge¬
sichert, das sie hier längst besaßen.

II . Den städtischen Hauptlehrern brachte das Gesetz keine
materielle Veränderung , denn ihr ortsstatutarisches Einkommen
(2400 bis 4200 dl ) übersteigt die neue gesetzliche Skala (2200 bis
3800 dt ) ebenso wie die bisherige (2100 bis 3400 dl ) .

III . Mit der Eingabe vom 13. Oktober 1910, die seiner Zeit von
der Lehrerschaft in Druckexemplaren unmittelbar an sämtliche Mit¬
glieder des Vürgerausschusses versandt worden ist, wendeten sich die
hiesigen Hauptlehrer , Hauptlehrerinne » und llnterlehrer an den
Stadtrat mit der Bitte um Erhöhung ihrer Bezüge.

In der Eingabe ist beantragt , der Stadtrat wolle mit Wirkung
vom 1 . Januar 1911 : 1. Die Bezüge der Hauptlehrer im Anfangs¬
gehalt auf 2600 dl , im Höchstgehalt auf 4800 dl erhöhen, letzteres
erreichbar durch zehn zweijährige Zulagen von 220 dl ; 2 . a) den
Hauptlehrerinnen die erste Zulage wie den Hauptlehrern im elften
Dienstjahre und b) den im Höchstgehalte stehenden Hauptlehrerinnen
zu den gesetzlichen Bezügen einen angemessenen Zuschuß gewähren ;
3 . durch einen städtischen Zuschuß von 140 dl die Vergütungen der un¬
ständigen Lehrkräfte so erhöhen, daß sie bis zur Dienstprüfung
1500 dl , nach der Dienstprüfung 1600 dl und drei Jahre nach der
Dienstprüfung 1700 dl betragen .

In einer besonderen Eingabe vom 5 . Dezember 1910 beantragten
die Lehrerinnen für Handarbeits - und Haushaltungsunterricht , der
Stadtrat wolle 1. die Dienstjahre aller technischen Lehrerinnen nach
der neuen landesherrlichen Verordnung im Falle der Zuruhefetzung
vom zweiten Dienstjahr an in Anrechnung bringen und 2 . zu dem
Gehalte der technischen Lehrerinnen einen angemessenen Zuschuß ge¬
währen .

IV . Der Inhalt der Eingabe vom 13. Oktober 1910 bedarf in
zwei Punkten der Berichtigung , die in der Anlage des längeren vor¬
genommen werden.

V. In fast allen größeren badischen Städten waren seitens der
Lehrerschaft ähnliche Anträge auf Gehaltsaufbesserung gestellt wie in
Karlsruhe . Mit Rücksicht hierauf traten die Stadtverwaltungen der
Städteordnungsstädte ebenso wie in früheren Fällen mit einander in
Verbindung , um eine im Interesse der Städte wie der Lehrerschaft er¬
wünschte, möglichst übereinstimmende Behandlung der Angelegenheit
zu erzielen . Bei den Verhandlungen hat sich ergeben , daß Mannheim
wie bisher eine Sonderstellung einnehmen und die höchsten Sätze ge¬
währen wird , während andererseits die Städte Bruchsal, Lahr und
Offenbnrg sich eine besondere Regelung mit Rücksicht auf ihre ein¬
facheren Verhältnisse Vorbehalten . Die Mehrzahl der Städte (Karls¬
ruhe , Freiburg, Pforzheim , Heidelberg, Konstanz, Baden) wird im
wesentlichen nach einheitlichen Gesichtspunkten Vorgehen, wobei aller¬
dings der Unterschied besteht, daß einige Stadtverwaltungen (darun¬
ter Karlsruhe ) die Neuregelung rückwirkend auf den 1. Januar 1911
vornehmen wollen, während andere die Aufbesserung erst für das
kommende Jahr in Aussicht nehmen.

VI . Der Stadtrat hat sowohl die Notwendigkeit einer etwaigen
Aufbesserung für die verschiedenen Kategorien von Lehrern , wie auchdie aus den Anträgen auf Neuregelung sich ergebende finanzielle Be¬
lastung eingehend geprüft und ist zu den Ergebnissen gelangt , die in
den beantragten Aenderungen der Gehaltsordnung und den zugehöri¬
gen Uebergangsbestimmungen enthalten sind .

1 . Hauptlehrer . Wenn auch die zur Zeit geltenden Einkommens¬
sätze (2400 bis 4200 dt ) den Karlsruher Hauptlehrern noch einen
merkbaren Vorteil gegenüber dem gesetzlichen Einkommen (2200 bis
3800 dt ) gewähren und sich für hiesige Hauptlehrerstellen stets zahl -'reiche geeignete Bewerber melden, so wird doch mit Rücksicht auf die
verteuerten Lebensverhältnisse , die sich für Familien besonders fühl¬bar machen , eine Aufbesserung der Hauptlehrer in Aussicht zu nehme«
fein, um auch fernerhin im Interesse der städtischen Volksschule auf
stetigen Zudrang tüchtiger Bewerber rechnen zu können.

Bei Annahme der Anträge wird das Anfangseinkommen von
2400 auf 2500 dt , das Höchsteinkommenvon 4200 auf 4600 dt steigen.
Die zehn zweijährige Zulagefristen find beibehalten * die einzelne Zu¬
lage erhöht sich demgemäß von 180 aus 210 dt .

Uhrmacher

Kaiserstr . 141

KARL JOCK Juwelier

KARLSRUHE Kaiserstr . 141

FfeparaturwerkstStte — Rabattmarken. 3962.7.7

Hanf . f !ATI17Arte m,t Kirmabruck liefert rasch und billigULM - VtWVenS Druckerei der „« adrschen Presse "

Uhren
Gold- und
Silberwaren
Trauringen
Bestecken
Brillen etc .

Abendblatt . Donnerstag den 20. April 1911 . Nr . 182
Für die Hauptlehrer an den Volksschulen der Stadtteile Erün -

winkel und Daxlanden (die Lehrer in den übrigen Vororten habendie städtischen Bezüge schon erreicht) bleibt die bisherige Regelung be¬
stehen , nach welcher diese Lehrer alljährlich , neben den ordentlichenZulagen , eine außerordentliche Zulage von je 200 dt erhalten und soallmählich in die Einkommenssätze der Gehaltsordnung einrücken.2. Hauptlehrerinnen . Rach den bisher geltenden Grundsätzenwird den städtischen Hauptlehrerinnen das gesetzliche Einkommen ge¬
währt .

Bei Prüfung der Frage , ob gemäß den gestellten Anträgen die
Grundsätze für die Einkommensverhältnisse der Hauptlehrerinnen ge¬ändert werden sollen, ist zunächst zu beachten, daß mit Wirkung vom
1. Januar 1911 an die Hauptlehrerinnen durch die neuen Gehaltssätzedes Schulgesetzes von 1910 schon sämtlich eine Aufbesserung erhalten
haben . Die 42 zur Zeit im Dienst befindlichen Hauptlehrerinnen haben
infolgedessen im ganzen 7440 dt Zulage bekommen; dieser Mehrauf¬wand ist im Voranschlag für die Volksschule schon berücksichtigt und
hat zu der Steigerung des städtischen Zuschusses gegenüber dem Vor¬
jahr mit beigetragen . Da somit in diesem Jahre die Lehrerinnen
sämtlich eine Aufbesserung erhalten haben (im Durchschnitt 177,14 dt ,die im Höchstgehalt stehenden je 200 dt ) , erscheint es weder geboten
noch sachgemäß , jetzt die bisher geltenden Grundsätze entscheidend zuändern . Daß bei dem jetzigen System stets ein starker Zudrang bestens
befähigter Bewerberinnen zu hiesigen Stellen besteht, ist bekannt und
auch in dieser Hinsicht ein Anlaß zu Veränderungen nicht gegeben.

3 . llnterlehrer und llnterlehrerinnen . Auf Berufung und Ver¬
setzung des unständigen Lehrerpersonals hat die Stadtverwaltung
auch nach dem neuen Schulgesetz keinen Einfluß . Danach entfällt der
Grund , welcher die Gewährung von Zuschüssen zum gesetzlichen Ein¬
kommen rechtfertigen könnte, nämlich die Heranziehung besonders
tüchtiger nicht etatmäßiger Lehrkräfte durch Eehaltsvorteile . Unter
diesen Umständen muß von einer Aenderung der bisherigen Grund¬
sätze abgesehen werden , zumal die gegenwärtigen Bezüge der Unter¬
lehrer im Verhältnis zu denen der akademisch gebildeten Lehramts¬
praktikanten als angemessen zu bezeichnen sind .

4 . Technische Lehrerinnen (Handarbeits - und Haushaltungs¬
lehrerinnen ).

a) Etatmäßige Lehrerinnen . Für diese hat das Schulgesetz eine
erhebliche Aufbesserung gebracht ; das Einkommen beträgt jetzt 2000
bis 2400 dt (statt 1700 bis 2100 ) . Die 34 etatmäßigen Lehrerinnen
(einschließlich der 10 im Voranschlag für 1911 enthaltenen und der
2 nachträglich beantragten Stellen ) haben infolge der neuen Regelung
11805 dt mehr erhalten ; infolge der verkürzten Zulagefristen erreichen
sie ftüher als bisher das Höchsteinkommen. Aus den bei den Anträ¬
gen der Hauptlehrerinnen dargelegten Gründen erscheint die Gewäh¬
rung von Zuschüssen nicht geboten.

b. Technische Lehrerinnen mit nicht etatmäßiger Veamteneigen -
schaft und vertragsmäßig (voll)beschäftigte Jndustrielehrerinnen wur¬
den bisher nach der aus 8 3 der Gehaltsordnung ersichtlichen Skala
mit 1000 bis 1500 dt (Höchstgehalt vom neunten Dienstjahr ab) be¬
soldet.

Eine Besserung der Anftellungsverhältniss « ist jetzt insofern mög¬
lich» als nach einjähriger , der Prüfung nachfolgender Probedienstzeit
die Eigenschaft als nicht etatmäßiger Beamter verliehen werden kann
(8 2 der landesherrlichen Verordnung vom 8. August 1910) und wei¬
terhin nur noch zwei (nicht wie bisher fünf ) Jahre nicht etatmäßiger
Dienstzeit verlangt werden , bevor die Beförderung in etatmäßige
Stellen erfolgen kann (8 10 Absatz 3 der landesherrlichen Verordnung
vom 10. Juli 1909 in Verbindung mit den Eingangsworten der oben
erwähnten landesherrlichen Verordnung vom 8 . August 1910 ) .

Für die vertragsmäßig angestellten technischen Lehrerinnen er¬
scheint eine klein« Aufbesserung des geringen Anfangseiukommens an¬
gemessen . Rach den Anträgen soll dieses Einkommen betragen : im er¬
sten Dienstjahr 1100 dt , im zweiten Dienstjahr 1200 dt , im dritten
Dienstjahr 1300 dt .

Im vierten Dienstjahr können die technischen Lehrerinnen dann
jeweils als nicht etatmäßige Beamte angestellt werden ; in dieser
Eigenschaft sollen sie die Bezüge von Unterlehrerinnen erhalten und
zwar in der Weise, daß im 4. bis 6. Dienstjahr 1360 dt , im 7. und 8.
Dienstjahr 1460 dt , vom 9. Dienstjahr an 1560 dt gezahlt werden.

Der nach diesen Anträgen für 1911 noch entstehende Mehraufwand
ist gering , er beträgt für vertragsmäßige Lehrerinnen 900 dt , für nicht
etatmäßige Lehrerinnen 300 dt .

VII . Der gesamt« durch Aufbesserung der Lehrergehälter ent¬
stehende Aufwand verteilt sich, wie schon unter I erwähnt , auf solche
Zulagen , die infolge gesetzlicher Regelung zu gewähren sind und die
Mehraufwendungen bei Annahme obiger Anträge :

1. im Voranschlag der Volksschule für 1911 schon enthaltet und
mit diesem genehmigt sind die gesetzliche« Aufbesserungen der
Hauptlehrerinne « (oben V Rr . 2) und der etatmäßigen tech¬
nische« Lehrerinnen (oben V Rr . 4) mit 7440 und 11805 dt ;

2. der Aufwand für Aufbesserung der Hauptlehrer berechnet sich
bei Annahme der gestellten Anträge auf 44 490 dt jährlich für
den jetzigen Personalstand . Hiervon soll zweckmäßig die Hälfte
als Zulage für 1911, die andere Hälfte 1912 gegeben werden,beides ohne Rücksicht auf die ohnehin anfallenden ordentlichen
Zulagen . Rach diesen Uebergangsbestimmungen sind 1911 fürdie Hauptlehrer noch 22245 dt aufzuwenden . Dazu kommen
die oben berechneten 1200 dt für vertragsmäßig und nicht etat¬
mäßig angestellt« technischen Lehrerinnen , sodaß sich insgesamt23445 dt ergeben. Die im Voranschlag der Stadthauptkasse
für 1911 Seite 218 eingesetzten 26 000 dt werden jedoch reichlich
aufgebraucht werden , da für 12 neue Hauptlehrerstellen nurdie bisherigen Anfangsgehalte von 2400 dt im Voranschlag
eingesetzt sind und ein Teil dieser Stellen mit dienstälteren
Hauptlehrern besetzt wird , die sofort in erhöhte Bezüge ein¬
rücken.

VIII . In 8 1 Absatz 2 der Gehaltsordnung ist bei der jetzigen
Aenderung auch der Funktionsgehatt für den Inspektor des « naben -
Handferttgkeitsunterricht » eingesetzt worden. Dieser llnterrichtszweig
hat sich in den letzten Jahren rasch entwickelt; dementsprechend ist der
Umfang der Tätigkeit des Inspektors gewachsen und es erscheint an¬

gemessen , diese Stellung mit der gleichgearteten eines Inspektors bes
Turnunterrichts auch äußerlich durch die gleiche peufionsfähige Zulagevon 400 dt (die im Voranschlag der Volksschule schon enthalten ist) ^
Uebereinstimmung zu bringen ._ _

Grund- und tzaurbefitzer -verein Karlsruhe .
= Karlsruhe , 20. April . Der Grund - und Hausbesitzer-Veizch

Karlsruhe hatte auf gestern abend in den Saal des „Palmengarten " -
eine öffentliche Versammlung einberufen , die sich eines guten Besuche,
zu erfreuen hatte . Als erster Punkt gelangte zur Besprechung

die Ablehnung der llmlageerleichterung für die Hausbesitzer.
Der Referent , Rechnungsrat Merkte , bezeichnet « es als auffällig ,daß, nachdem die Abgeordneten der beiden Kammern di« mißlich«

Lage der Hausbesitzer anerkannt und zur Erleichterung derselben ein
Gesetz geschaffen hatten , in dem den Gemeinden ein Schuldenabzugbei der Eemeindebesteuerung ermöglicht wurde , kein« einzige Gemein^
von diesem neuen Gesetz Gebrauch machte . Der Redner teilte noch mit,daß die Hausbesitzer in der verminderten Umlage von % Pfennigkeine fühlbare Erleichterung ihrer Lasten bekommen hätten und bogdie Hausbesitzer sich nicht zufrieden geben mit dieser „Erleichterung ".Der Verband der badischen Hausbesitzer-Vereine werde nach wie vor
alles tun , um eine gerechtere Verteilung der Lasten zu bekommen und
zwar durch eine entsprechende Aenderung des Vermögenssteuergesetzes.Der Redner behandelte sodann noch ausführlich die Denkschrift de»
Oberbürgermeisters Siegrist über die Gemeindebesteuerung , wobei «r
an Hand von Erhebungen nachwies, daß der Oberbürgermeister seinen
Berechnungen in der Denkschrift in Bezug auf die Rentabilität der
Häuser unrichtige Ziffern zu Grunde legte, denn die Erhebungen der
Hausbesitzer-Vereins hätten ergeben , dost die ziffernmäßige Durch»
schnittsrentabilität der Häuser nicht 4,72, ländern nur 3,6 Prozent b«.
trage . Dieser unrichtigen Angabe von Setten des Oberbürgermeister ,
sei es zuzuschreiben , daß die Hausbesitzer als Ruhestörer von Seiten
der Beamtenvereine bezeichnet wurden , ein Vorwurf , der aufs ent¬
schiedenste zurückgewiesen werden müsse . Der Redner stellte noch ein¬
mal fest, daß die Hausbesitzer keine doppelte Erleichterung haben woll¬
ten , sondern nur die, die der Landtag vorgesehen habe durch vermin¬
derte Heranziehung der verschuldeten Liegenschaften zur Gemeinde¬
steuer. Zum Schluß seiner Ausführungen sprach der Redner den
Wunsch aus , daß man auf dem Rathaus in Karlsruhe in Zukunft die
ungenügende Rentabilität des Hausbesitzes anerkenne und dement
sprechend eine andere Stellung gegenüber dem Hausbefitz einnehme als
bisher . Es sei aber auch zu hoffen, daß der Landtag den Schuldenab¬
zug in Zukunft nicht mehr in das Belieben der Stadtverwaltungen
stelle , sondern durch ein Gesetz genau festlege , was zu geschehen habe.

In der Diskussion über diesen Punkt vertrat Herr Wehe den
Standpuntt , daß man nach wie vor bei der Gemeindeverwaltung auf
Genehmigung des Schuldenabzugs dringen solle , selbst wenn die Haus¬
besitzer das Mittel der „Obstruktion " anwenden müßten . — Herr
Schmidt, der frühere Führer der Handwerkervereinigungen , trat dafür
ein . daß bei den Eemeindewahlen die Hausbesitzer geschlossen vorgeh«»
sollten.

Rach einer kurzen Kontroverse zwischen dem Vorsitzenden Merkl«
einerseits und den Herren Redakteur Binder und Buchdruckereibefitz «
Dr . Knittel andererseits über die Verweigerung der Aufnahme eines
Artikels des Grund - und Hausbesitzer-Vereins in die Tageszeitungen
gelangte der wichtigste Punkt der Tagesordnung zur Besprechung
nämlich

die Stellunanahme der Laus - und Grundbesitzer bei de« nächste»
Gemeindewahlen .

Der Versitzende Merkle wies zunächst darauf hin , daß die Be¬
sprechung lediglich informatorischen Eharatter haben müsse und daß
ein endgültiger Beschluß in dieser wichtigen Frage noch nicht gesoßt
werden sollte . Herr Merkle ging dann des Näheren auf das Gemeinde¬
wahlgesetz ein, wobei er betonte , daß durch das Proporzwahlsyste »
lleberraschungen durch wirtschaftliche Gruppen vollständig ausge-
schlossen seien . Er beleuchtete die von verschiedenen Seiten gemacht«
Anregung , der Grund - und Hausbesitzer-Verein solle bei den Ge«
meindewahlen mit einer eigenen Liste austreten Wenn auch dies«
Plan viel verlockendes habe , so dürfe man auch die Schattensette « de»
selben nicht übersehen. Vor allem müsse man berücksichtigen , daß d«
Verein keine Gewähr dafür habe , daß Me seine Mitglieder , die den
verschiedenen politischen Richtungen angehören , der vom Verein aus¬
gegebenen Parole zur Abgabe einer eigenen Listt auch folgen würde«.
Weiter müsse er zu bedenken geben, daß die Grund - und Hausbefitz«
in der Frage der Aenderung des Vermögenssteuergesetzes auf die
politischen Partei ; » angewiesen seien, und daß es deshalb gefährlich
wäre, die politischen Parteien durch eine Umgehung bei den Gemeinde¬
wahlen vor den Kopf zu stoßen . Er bitte also, die Sache ernstlich z«
prüfen , ehe ein Beschluß gefaßt werde . ,An die Ausführungen des Herrn Merkle schloß sich eine lebhaft«
Diskussion, bei der die Mehrzahl des Redner , nämlich die Herr«
Stadtrat Dieder , Buchdruckereibesitzer Dr . Knittel , Redakteur Binder
Architett Slevogt , Schreinermeister Stöckle, Hofpianofabrikant Mo « «
entschieden vor der Aufstellung einer eigenen Wählerliste des Grund«
und Hausbesitzer-Vereins warnten und eine regere Betättgung inner¬
halb der politischen Parteien empfahlen . Rur drei Redner , unter
ihnen der frühere Kandidat der wirtschaftlichen Vereinigung , Herr
Buchdruckereibesitzer Faaß » vertraten den Standpuntt , daß für die we«
meindewahlen nicht die polittschen Eefichtspuntte . sondern nur dt»
wirtschaftlichen in Betracht kämen und daß deshalb von den verMr -
denen Wirtschaftsgruppen die Kandidaten nominiert werden müßten,
ein Standpuntt , der von Herrn Slevogt , der bisher TelBfi. » ettict «
der wirtschaftlichen Vereinigung war , und Herrn Stadtrat Dreber aus
Grund eigener Erfahrungen widerlegt wurde .

Erst nach 12 Uhr konnte die Versammlung geschlossen werde«.

jSaxii •Konfekt
ideale » Abfahrmittel

von höchstem Wohlgeschmack and sicherer milder Wirkung .
OrUinaldM« {SO Stack) 1 Merk.

Detectiu-Ss “
A . Maier & Co . , Mannheim, P .4,8 .
Tel . 3305. AeltesteS Institut Sud -
deutfchlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 10989a

Htztzer Häuser - Dillen , Fabri -
III feen, Hotels ic. kamen
4 | | oder sich an guten Sachen
AM beteiligen will , wird kosten¬
los bedient von 4619.10.5Albert Müller , Aarlsruhe,

Kaiserstraße 167 .

Alle Gebisse
werde « angekanft . 6165*

Steinftratze 11- parterre .
Federnbett

aus bestem Barchent, billig abzug.
3759 * Ziibrinaer strotze 84» ll .

60000 Li her
Milch täglich

werden
gebraucht

zur Herstellung
der beliebten Van

den Bergh'schen Marga¬
rine- Erzeugnisse , an ihrer

Spitze die allgemein bekannten
Marken

Cleverstolz
und Vitello

Sieb Midi sv habe« In allen cinichllglgen Qeschlften. SIS»
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Stadtg arten .
Morge «, den 2i . April 1911»

nachmittags 3V, Uhr :

Freitags - Konzert
der Kapelle des

Mi>-ArM.-RenlS. „8rchhttji>0
"

( 1. Bad .) Nr . 14.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister H . Iäese .
ta- MH? s Inhaber v . Stadtgarten -
« MklUS- I Jahreskarten u . Inhaber

«r»ü« * | von Kartenheften. . . 30 5fcrg .. y Sonstige Personen . . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .
Zs « . Opern - , Operetten - und Bolksmufik . 6346

Wohnungs - Teränderungs - Anzeige.
Verlegte meine Praxis von Amalienstrasse 27 nach

Lammstr . 3 , II. B13045
Fraa Vera Nlllins, . iJMeilMige.
Gepr. Mitglied derVereinigungdeutscher Magnetopathen.

Heilerfolge
nachweisbar bei innern und äussern Krankheiten durch

Heilmagnetismus
und physikalisch - diätetische Therapie . Nach -

weisl . Verhütung vieler Operationen .

Fraa Vera Hllllns ,
"

o. MiiMMige ,
Bepr. Mitglied derVereinigungdeutscher Magnatopathen

KARLSRUHE , Lammstrasse 3 , II.
Sprechstunden ; Dienstag , Mittvroch, Donnerstag , Freitag

von 9—7 Uhr . 813046

Kunsthandlung u. Vergolderei
Bildereinrahmungen

_ » in jeder Ausführung — billige Preise
Markgrafenstr. 38 Spezialgeschäft für Spiegel

am Lidellplatz .
. . . .

A. JägeI
aller Art . 6645.6 .6

Förster -Pianos
ton lieh und technigh 1141

nnübertroffe ' e Instrumente in der Preislage
Mb . 675.- bis 800 .- .

Alleinvertreter für Karlsruhe and Umgebung

H . Nlaurep , Grofch . Hofl.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Einzige , langjährige
Spezialität .

liefert

Süddeutsche Aufzag - h. Kran-
baoanstalt . Martin & Braun, Göppingen IT.

Wir offerieren wegen LagerrällMllNg: 6295.2.2
prima Ruhrfettnutzkohlen 11, nachgesiebt , üZtr . 1. 30 Jt
Prima Rnhrfettnutzkohlen I» , „ k Ztr. 1 .25 JK
femie sämIWe eorlen m Holz tutö Kohlen
gegen bar per Ztr . ftei vors Haus, in Keller getragen 5 Jj mehr.

TyMtfreies So| Icn = Sontor Karlsruhe
' G . m. b H .
Büro : Karlstratze 20 . Telephon Rr . 2644 .

(BeiJßitenaJßsefMt
SCHUTTS
tOITÜOPCNERRftSnUfN

seit 20 Jahren ein
sehr bewährtes Mittel.

Messkamn. cm» un» mebrtarötg, wurden mich an»
billig ang. fertigt iu »er Druckerei de»
Me *>if* e> » rekle".

Regen- und Sonnen-Schirme
Reisemuster . = Sehr vorteilhaft 3

201 Kaiserstr . ^ HdiPCl Kaiserstr . 201
Hoflieferant .

Sehwarzwald Kolleg
Pforzheim

höhere ßandelsschule .
Internat I. Ranges ,

dusländerschule .
Vorbereitung für den kaufm.
Beruf im Musterkontor . Nati¬
onalprofessoren für Sprachen .
Akademie - Kurse . Sichere
Vorbereitg. z. Einjähr . Schüler¬
zahlmax. 20 . Ausgezeichnete
Verpflegung. Bad, elektrisch
Licht Reizende Lage am
Wald . Erfolgreiche Stellenver¬
mittlung . Externat für Da¬
men . Eintritt v . l .—20. April .
Anmeldungen sofort 1796a

Gegründet 1903.

-• Junge Mütter e-,
bie nicht selbst stillenkönnenoder
ihr Kind abgewöhnen wollen.Verwendenzu dessen Ernährung
am Vorteilhaftest. , die trinkfert .
sterilisierte Säuglings -Milch ,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,unter ständiger Kontrolle des
approb. Nahrungsmittel - Chemi¬

kers Dr. G. Mangler von der
Karlsruher Milchsterillsier -Anstait

vorm. Dr . Sandei
Borholzstr. 48 Teleph. 632.
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl. Säuglingsnahrung .Diabetikermilch, Kefir. Joghurt .
Allgovia- Milchwein, werd. eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 2261*

Internationale Apotheke Karlsruhe
u . siriedrieh-ApotkekeBaden -Baden
Prompter Versand nach ausw .

Fnttevkalke
en gros in beliebiger Qualität emp¬
fiehlt Wiederverkäufern billigst
Ernst Bessmer , <bem . techn.
Prod ., Karlsruhe B .. Kapellen¬
straße 74._ 2864 .14 .3

ftal. Hühner, beste
eger. Zucht - und
Raffegeflügel ,Bruterer . Gänse ,Enten , Trnt - und

Perlhühner , zerlgb .
Ställe . Brutofen u .
alle zur Geflügel¬
zucht nötigen Geräte

Katalog kostenfrei. 84a
Gesiüaelhof i Mergentheim 148 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
«. Frauenkiecher. Stiefel , Mren .
Gold . Silber u. Brillante «. Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , wett das grössteGeschäft,
mehr w»e jede Konkurrenz. Gest.
Offerte« erbittet 964
An- u . Verkaussgeschäft
Tel . 3015 . Markgrafenstr. 23

Beteiligung.
Suche mich mit 16—20000 Mk .

an einem rentablen Geschäfte zu
beteiligen . Kapital mutz sicher¬
gestellt werden. Offerten unter
h . 479 F. M. an Rudolf Masse.
Mannheim ._ 3659a .2.2

Wter-GM.
Ein sehr gut gehender, alt¬

renommierter, Gasthsf W
mit Saal und

Wirtschaftsgarten
in direkter Nähe des Bahnhofes
einer Amtsstadt Oberbadens ge¬
legen, ist per sofort oder 1 . Juni
zu verpachten.

Nur äußerst tüchtige , solide , im
Wirtsgewerbe erfahrene und kau¬
tionsfähige Leute, die nachweis¬
lich gute Küche führen , wollen ihre
Offerte unter Nr . 3695a . .. an die
Exped . der ,.Bad . Presse" richten.

Das in dem Anwesen betriebene
größere Kier -Depot
könnte, wenn sich die Bewerber
dafür eignen, mitübernommen
werden.

Hosgutsverkaus.
Sehe mein Hofgut in der Nähe

Karlsruhe gelegen , dem Verkauf
aus . Es ist 110 Morgen groß.Wiese , Aecker und Wald, eigene
Jagd . Preis 72 000 M mit totem
und lebenden Inventar . Anzah.
lung 10— 12 000 Jt erwünscht .

Offerten unter Nr . B130I1 an
feg E» ed. tac ^ Sad. BreSe" erb.

Privat - Heil - Anstalt „ Friedheim “
= = = == Zihlschlaeht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt. Thurgau) Schweiz -

SÄu,Ä »Ä e
?£ Alkohol-, Nerven - , und Bemütrttanke

Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung . — Zwei Aerzte.
Gegründet 1891 . 1402a.25.12 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl «

S Baumblüte T

trrn". Sasbadwalden
besten Ruf für gute Küche und ausgesuchten Weinen.

Telefon 44. Achern. (3396a.2.1 ) Bes. : Jg Graf .

Zell - Harmersbach
Statto « der Nebenbahn Biberach —Oberharmersbach .

herrlich gelegenes Schwarzwaldstädtchen — beliebter Ausflugsort
Altbekannt gute Gasthöfe . Große Säle für Vereine und Gesellschaften

Nähere Auskunft durch das Verhehrskomitee . 3465a.2.2

i Luftkurort Degerloch -Stuttgart . m
Villenkolonie Hohenwaldau.

Sanatorium Villa Hohenwies
für Nervöse und innere Kranke , einschl , Herz -

und Ernährungskranke . S6'8a.2.l
Fernsprecher 47. Prospekte . Dr . Th . Zahn *

BAI) UTTWIL
Bahnstation bei Romanshorn , direkt am Bodensee (Schweiz).

Bestrenomm . Haus . 4 Depend . Schloß Uttwil , mit herrl . See¬
aussicht, ne« und modern möbliert . Schönster, ruhiger Aufent¬
halt . Reine , kühle, staubfreie Luft . Prächtige Lage. SchattigeGärten , 4M Meter Seefront . Schöne Spaziergänge am See.Naher Wald . 120 Betten . Schöne Seebadeanstalt . WarmeBäder . Kegelbahn . Kahnfahrten . Fischerei. Telegraph , Telephon.Elektr . Licht. Motorboot und Auto -GesellschaftSwagen. Musikal.und familiäre Abende Borzügl . Küche , reine Weine, gute Biere.Penfion mit Zimmer von Fr . 5 an . Bestgrlegener Punkt zurBeobachtung der Zeppelin - Luftfahrten . Neuer Prospekt.

1887a_ Joh « Oswald - vo « Mann Besitzer .

Max Sfrauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 3741 Gebraucht.

Reise -Cheviot .
Ein

wolle , unzerrei
eleganter Anzugstoff, modern und echt , reine neue Schaf-

. crektzbar, 140 cm breit . 3 Meter kosten 12 Mark. DirekterVersand guter Stoff -Neuheiten zu Anzügen , Paletots , Hosen von3—15 Mark . Jeder genaue Vergleich überrascht . Aus über 3000 Städtenu . Orten liegen Nachbestellungen vor . Verlangen Sie Muster frei ohneKaufzwang _ Wilhelm Boetzkos , Pfiren 75 bei Aachen

I0H . I1
erstklassige Ware , zu konkurrenzlos
billigen Preisen , auch auf Teilzahlung , im 6245 .6 .2

187 Kaiserstrasse 187 Telephon 339 .

Eine komplette , moderne , kleinere

Dampfwaschanstalt
mit allem Zubehör habe sehr billig bei günstigen Zahlungsbedingungen
, u verkaufen. 8 . Heilmann , Maschinenbauanstalt,
6139 .4.3 Durlach

NeuerbauteS MmOj -»

Landhaus ,
villenartig gebaut , 5 Zimmer . Küche
Waschküche. Speicher , elektrisches
Licht . Wafferleitung . 11 Ar Garten ,
ist in zollfreier Zone. Jestetten , zu
verkaufen ev. zu vermieten . Dar
Anwesen eignet sich besonders für
Private . Näheres beim Verkäufer

Oskar Stadler - Jestette».

Pianmo,
gut im Ton . neu befilzt , ist fürIM M . zu verkaufen. B12990Atelier für PianofortebauChr . Stfthr , Ritterstraße 11

Z gebrauchteRoßhaarmatratzenmit neuem Drell u . aufgearbeitetper Stück 35 Mt . zu verkaufen .8236L2 Krone» str. 32 - Rüchzeb

Patentanwalt Zoch ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 172.

Preise steigend !
Bon morgen eintreffende« |

2 Waggon

offeriere den S
>Zentner Mk.

frei Haus .
Aufträge hierauf werden

| in meinen sämtlichen Fili - I
I alen entgegengenommrn .

Bucherer
| Zähringerftratze 421

Telephon 398 .
6353

Flechten
kopfschuppen
Hautausschläge

durch
Obermeyers Herba - ^ eife
gründlicheKettung

Herr E . Fieoler , Naturheil¬
kundiger in Dresden erklärt , daß
er b ?i verschied . Hauterkrankungen ,
wie Kopfschuppen , Fl chten re . mit
>erba- eife gründliche Heilungen
erzielt hat . 1962a
OoermeyersHerba - Seife zuhaben i .
allen Apoth ., Drog . , Parfüm . L Stck.
50 Pf ., 30% stärker . Präp . Mk. 1 .-

hacke
Oele

Bodenoele «»!.
„ Farbsn u Lacke
fürallejndüsl - rieswelg e .

FARBENFABRIK - c cpFR
fl sch ^ ^ yTidstr» > » ^ n rl CnlnsSPi_ _ rr . i ' rn d Colosseum .

Milch gesucht
80—100 Liter , auf 1 . Mai .

Offerten unter Nr . 6275 an die
Exped . der „ Bad , i ' reffe" erb . 2.2 .
Gebrauchter HaN - wagSNzweirädriger
zu kaufen gesucht . Off . unt .
1813017 an die „ Bad . Preffe " Nr.

Kaitsruhe - Wüppurr
Etwa 6183-2-2

32 Ar Acker
im Reisig, zu Gärtnerei ge¬
eignet, zu verpachten. Nah .
Kronenstraße 50 im Kontor.

KllMtMlIll,
gebrauchtes, aber gut erhaltenes »für 4000 —5000 kg Nutzlast , mit ob.
ohne Anhängewagen , wird z« kau¬
fen oder auf 3—4 Monate evertt .
mit Chanff-'ur zu mieten gesucht .

Gest. Oi e ten mit Preisangabe
und Beschreibung des Wagens er¬
beten an 3694a

Nöding & Stöber ,
Bauunternehmung .
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Verfonalnachricvten

aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.
Meinet , Hauptmann und Mitglied des Bekleidungsamts des

17. Armeekorps, zur Dienstleistung beim Bekleidungsamt des
‘14. Armeekorps kommandiert .

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge¬
ruht : zu verleihen : den Roten Adler -Orden vierter Klasse: dem Ritt¬
meister a . D . Meyer zu Konstanz i . B ., bisherigem Eskadr .-Chef im
Ulan .-Regt . Eroßherzog Friedrich von Baden (Rhein .) Nr . 7 ; die Er¬
laubnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden zu erteilen : des Kom-

' mandeurkreuzes zweiter Klasse mit Eichenlaub des Großh . Bad . Ordens
' vom Zähringer Löwen : dem Obersten Frhrn . v. Liitiwitz, Komman¬
deur des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109 ; des Kommandeurkreuzes
zweiter Klasse desselben Ordens : dem Obersten Frhrn . Thumb v. Neu¬
burg , Kommandeur des 1 . Bad . Leib -Drag .-Regts . Nr . 20 ; des Ritter¬
kreuzes erster Klasse mit Eichenlaub desselben Ordens : dem Obersttt .
z . D. Melchior, Kommandeur des Landw .-Bezirks Offenburg ; des
Ritterkreuzes erster Klasse desselben Ordens : den Majoren Braun im
1. Bad . Leib-Kren . -Regt . Nr . 109, v. Hennings im 9 . Bad . Inf .-Regt .
Nr . 170, Gerhard im 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20, Wilberg im
Feldatt .-Regt . Eroßherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14, v. Mertens im 4 . Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 66 ; des Ritterkreuzes zweiter Klasse mit Eichen¬
laub desselben Ordens : den Hauptleuten v. Livonius im 1 . Bad . Leib-
Eren .-Regt . Nr . 109 , Olafs im 8 . Bad . Inf .-Regt . Nr . 169 , dem Rittm .
Frhrn . v. Stotzingen im 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 , dem Hauptm .
Selkman » im Feldart .-Regt . Eroßherzog (1 . Bad .) Nr . 14 ; des Ritter¬
kreuzes zweiter Klasse desselben Ordens : den Oberlts . Frhrn . Eöler
v. Ravensburg , Adjutanten des 1 . Bad . Leib -Eren .-Regts . Nr . 109,
o. Beck , Adjutanten des Feldart .-Regts . Eroßherzog (1 . Bad .) Nr . 14,
dem Zahlmstr . Rittinger im 8 . Bad . Inf .-Regt . Nr . 169 ; des Ehren¬
kreuzes dritter Klasse desselben Ordens : dem Hauptm . Rochlitz beim
Stabe des Feldart .-Regts . Eroßherzog (1 . Bad .) Nr . 14 ; des Ritter¬
kreuzes erster Klasse des König ! . Schwedischen Schwert -Ordens : dem
Major v. Amelunxen im 1. Bad . Leib -Eren .-Regt . Nr . 109 ; des Eroß -
kreuzes des König ! . Rumänischen Ordens „Stern von Rumänien " :
dem Lt . Prinzen Franz Joseph von Hohenzollern Durchlaucht, L I . s.
des Fiis. -Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .)
Rr . 40.

PerfammLungen und Kongresse .
_[_ Heidelberg, 19. April . Kommenden Sonntag , den 23 . April ,

nachmittags ys3 Uhr , wird hier eine allgemeine Handwerkerversamm¬
lung abgehalten . Der Präsident des Landesverbandes der badischen
Gewerbe - und Handwerker -Bereinigungen , Stadtrat Niederbühl -
Rastatt , wird einen Vortrag halten über : „Die Notwendigkeit der
Organisation , die Einrichtungen des Eroßh . Landesgewerbeamts , die
Eewerbebeförderung durch die Regierung und die sozialen Ein¬
richtungen der Handwerkskammern , sowie des Landesverbandes .

"
_j- Offenburg , 19. April . In der Brauerei Kempf dahier hielten

vorgestern die badischen Gerichtsvollzieher, etwa 80 an der Zahl , eine
Landesoersammlung ab.
' a Bad . Rheinfelden , 20 . April . . Die 45 . Wanderversammlung
des Oberrheinischen geologischen Vereins wird im Jahre 1912 in
Rheinfelden -Laufenburg stattfinden .

) : ( Konstanz, 19. April . Am 27. und 28 . Mai findet hier die
Delegiertenverfammluug des „Bundes deutscher Militäranwärter "
statt . Die geschäftlichen Verhandlungen werden im Stadthaussaal

'abgehalten .
— Berlin , 20 April . Die Landesgruppe Deutsches Re ck der in¬

ternationalen kriminalistischen Vereinigung trat heute im Landwehr -
offizierskastno in Charlottenburg zur 14. Tagung zusammen. Zahl¬
reiche Vertreter der juristischen Welt sind aus allen Teilen Deutsch¬
lands erschienen .

20 . Delegiertentag des Deutsche« Werkmeister«
Verbandes .

H . Straßburg i . E .» 19. April . Der gegenwärtig 52 000 Mit¬
glieder umfassende Deutsche Werkmeister-Verband trat hier im großen
Saale des Sängerhauses unter dem Vorsitz von Barthel (Kottbus ) zu
seinem 20. Delegiertentage zusammen. Die Bezirksvereine aus allen
Teilen des Reiches hatten ihre offizielle Vertreter entsandt . Die
elsaß-lothringische Regierung war durch Unterstaatssekretär Mandel
vertreten . Nach dem Kaiserhoch und der Absendung eines Huldigungs¬
telegramms an den Monarchen hieß llnterstaatssekretärs Mandel die
Erschienenen im Aufträge des Statthalters Grafen Wedel will¬
kommen .

Rach einer Reihe weiterer Begrüßungsansprachen trat die Ver¬
sammlung in die Tagesordnung ein . Es wurde beschlossen, eine sta-
tisttsche Erhebung über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Werk¬
meister anzustellen und hierfür als erste Rate 10 000 Mark zu be¬
willigen . Bezüglich des Entwurfes eines Privatbeamten -Bersiche -
rungsgesetzes wurde anerkannt , daß dieser Entwurf eine brauchbare
Unterlage für das zu schaffende Gesetz bilden könne , wenn die bisher
lautgewordenen Wünsche der Angestellten dabei berücksichtigt würden .
Die weiteren Debatten drehten sich um interne Angelegenheiten , wie
Reform der Verwaltung , Aenderung der Satzungen und der Geschäfts¬
ordnung . Es war angeregt worden , den Delegiertentag ständig in
Düsseldorf abzuhalten , doch fand dieser Gedanke keine Zustimmung .
Ebensowenig konnte sich die Versammlung mit dem Anträge befreun¬
den, in Zukunft auch weibliche Werkmeister in den Verband auf¬
zunehmen.

Zur Unterstützung bedürftiger Mitglieder wurde für die beiden
kommenden Jahre der Betrag von 240 000 Mark eingestellt , die den
Ueberschutz der Sterbekasse darstellen . Ferner wurde beschlossen, einen
besonderen sozialpolitischen Ausschuß zu schaffen , der die sozialpoliti¬
schen Fragen im Reich und den Einzelstaaten und ihre Beziehungen zu
dem Verbände bearbeiten soll . Für das in Aussicht genommene Jn -
validenheim wurden 90 000 Mark bewilligt . Der nächste Delegierten -
tag soll im Jahre 1913 in Berlin abgehalten werden . An die geschäft¬
lichen Sitzungen schloß sich eine Festfeier in der Orangerie .

Sport -Narhrirtzten.
ltz Karlsruhe , 19. April . Der 23. Jubiläums -Berbandstag des

Deutschen Schwimm-Verbandes fand an den Osterfeiertagen in
Magdeburg » der Hochburg des deutschen Schwimmsportes , statt . Von
den 286 Verbandsvereinen mit über 42000 Mitgliedern (davon 6409
weiblichen) , waren 240 stimmberechttgt vertreten , der 1 . Karlsruher
Amateur -Schwimmklub „Neptun " durch sein Mitglied R . Bolderauer .
In Anwesenheit hoher städttscher , militärischer und Schulbehörden
und zahlreicher Sportskameraden begannen nach dem Begrüßungs¬
abend die Verhandlungen am Ostersonntag mit zwei lehrreichen
Aachvorträgen über den Breslauer Schulschwimmbetrieb und über
Nusbildungskurse für Schwimmlehrer , worauf die Verhandlungen
der zahlreichen Anträge folgten , die sich am Ostersonntag nach Be¬
richterstattung der Vorstandschaft von morgens %10 Uhr bis nachts
?/-1 Uhr ohne Pause hinzogen. Von den Beschlüssen sei u. a . er¬
wähnt , daß den noch lebenden zehn Mitbegründern des Deutschen
Schwimmverbaudes Plaketten , den vier bestehenden Schwimmver¬
einen in Hamburg , Breslau und Berlin (2) Ehrenurkunden aus¬
gehändigt werden sollen. Das diesjährige Derbandsfest und der
nächste Berbandstag finden in Berlin , das nächstjährige Verbands¬
fest tn Hamburg statt . An den Kaiser wurde ein Huldigungstele¬
gramm abgesandt . Die Neuwahl der Borstandschast ergab deren
Wiederwahl . Für die Gruppe Schwimmsport auf der Internatio¬
nalen Hygieneausstellung in Dresden , wurden 500 «4t bewilligt ;
(tatet die^EutseuduZg einer rtpräftmtatipen

tenwettkämpsen in Dresden und Budapest befchlosien . Eine höchst
reichhaltige Fachausstellung der schwimmsportlichen Literatur , Spott -
und Lehrgeräte , Modelle , Plakate usw. , die gemeinsam von der
Werbestelle Bielefeld und dem Nexeologischen Archive Heidelberg
erstmals veranstaltet wurde , fand ungeteiltes Jnteresie . Auch das
Unterhaltungsprogramm war großartig . Der Jubiläumsverbands -
tag endigte am Ostersonntag nach ISstundiger , ununterbrochener Be¬
ratung nachts % i Uhr.

+ Weingatten (A. Durlach) , 20 . April . Bei dem am 16 . und
17. d . M . in Nürnberg veranstalteten nationalen Athletenwettstreit
errang Meisterstemmer Hartmann von hier in der Schwergewichts¬
klaffe den 1. Preis im Zweikampf, den 1 . Preis im einarmigen Stoßen
und den 1 . Preis im zweiarmigen Stoßen , bestehend in einem pracht¬
vollen Ehrenpreis und 2 wertvollen goldenen Medaillen .

sr . Berlin , 19. April . Der Meldeschluß für die Prinz Heinrich¬
fahrt 1911, die bekanntlich vom Kaiserlichen Automobil -Elub und
dem Roal Automobil -Club London gemeinsam veranstaltet wird und
hauptsächlich als gesellschaftliche Tourenfahrt gedacht ist, ergab in
Deutschland ein durchaus befriedigendes Resultat , da mehr als die
geforderten 59 Teilnehmer Meldungen abgegeben haben . Es muß
nun zunächst der Meldeschluß in London abgewartet werden . Falls
dort weniger als 50 Meldungen abgegeben werden sollten, müßte
auch die Zahl der deutschen Teilnehmer verringert werden . Die de¬
finitive Auswahl unter den gemeldeten für die Teilnahme an der
Fahrt wird im Laufe der Woche erfolgen .

Vom Fntzballfport.
M Karlsruhe , 20 . April . Der Fußballklub Donar -Straßburg

wird am nächsten Sonntag , um 3 Uhr nachmittags auf dem Phönix¬
sportplatz ein Wettspiel gegen die IB Mannschaft von Phönix aus¬
tragen . Donar , der zwar augenblicklich noch der B -Klaffe angehört ,
verfügt über eine vorzüglich ausgebildete Elf , deren Hauptstützen der
Mittelläufer Reumann und der bekannte internationale Torwächter
Jllmer bilden , die beide früher der I . Mannschaft des hiesigen Phönix
angehörten . Man erblickt in Donar allgemein einen der nächsten An¬
wärter für die A-Klaffe. Wie weit diese Annahme zutreffend ist,
wird das Spiel am Sonntag zeigen. Vorher bezw . im Anschluß daran
spielen die III . und IV . Mannschaft von Phönix gegen Erötzingen
I und II .

sr . Berlin , 20 . April . Bei dem Länderwettspiel England -Deutsch¬
land » welches am Karfreitag in Berlin stattfand und 2 :2 entschieden
wurde , wurden , wie jetzt festgestellt ist, 19 599 Mark an Einnahmen
erzielt . 9 .500 Personen waren anwesend. Diese Ziffern dürften nicht
nur für Berlin , sondern für ganz Deutschland einen Rekord bedeuten.

Uon der Kustfchiffahrl.
— Dresden , 20. April . (Tel .) Die Opfer der Ballon -Katastrophe

vom Ostermontag befinden sich sämtlich auf dem Wege der Befferung.
Der Zustand des Hauptmanns von Oidtmann hat sich gestern so ge-
beffert, daß an seine Wied« herstellung gedacht werden kann. Das
Bewußtsein kehrt bei dem Schwerverletzten allmählich wieder zurück.

IM Mainz , 20 . April . (Privattel .) Die städtische Ver¬
waltung hat sich einer von der Stadt Straßburg i . Elf . aus¬
gehenden und an alle deutschen Festungsstädte zur Unter¬
zeichnung ergangenen . Beschwerde über die von dem preußi¬
schen Kriegsministerium angeordnete Beschränkung des Luft -
schiffverkehrs über Festungen angeschlossen .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse . >
Ostr. Cred^A. 205. ' /,
DiSc Com.-A 192 . '/.
Dresd . B.-A. 158. '/.
vst .StaatSb .-A. 160 .
Lombarden 19. '/,
Tendenz fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse .)

WechselAmsterd . 169.30
„ Antwerpen806.25
H Italien 804,16
„ 204.22
„ Paris 808 .33
» Schweiz 808.25
. Wien 851 .75

Driv . cmto 3 */ „
Napoleons 16.23
334%Deutfche

Reichsanleihe
3% do.
3« Pr . Tons.
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
DarmslBank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B^V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpcner

93.95
84 .35
93 .90

101 .60
91. -0
92 . -
86 .45
94.-

133.10
128. ' ,
264 . '/.
192. '/.
158.»/,
133 . ' ,
138 . '/.
139 . -
137.»/,
141 . -
239 . '/,
176 .—
208.-
188. -1

Tendenz : schwach.

(Schlußkurse).
4 % neueBadener101.70
4% Bad .1908 101.45
4% Bad. 1901 —
334%» abß.i.8rL —

dto. i. M. 94 .*—
334 % 1892/94 92.80
3%% Baü .1900 92.—
334% . 1902
334% » 00.1904 —
334% Bad .1S07 SILO
3% Bad. 1896 ——
4%Bayern1907 —■■—

4%Württb .1907 101 .95
4% Rh. Hyp.»

Pfdb . b . 1919 99.70
4% . 1917 100.70
334% „ 1914 90.-

vom 20 . April.
434 % 9f .Staats .

anleihe 1905 100.80
4%do.Rente1S02 92 .25
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 93.60
Turk . Lose 178.-
Bad . Zuckf. W. 186 .—
AGlekb -Ges. 276 .' /.
Ell-Ges-Schuck. 175.50
Masch .Gritzner 278 .70
KarlSr -Masch . 188.—
S ^A. Pakets. 136.»/,Nordd. Lloyd 9d.»/,

RachbSrfe .
(2% Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 205 .fi
Deutsche B.-A.
DiSk.-Comm.
Dresd . Bank
Oft.S ^B . Fr .
„ Südb . Lomb.

264.' /,
192. '/.
158 . ' /,
160, ' /,

18 . '/.
Tendenz : schwach.

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost .Kred.-Akt. 205 . ' /,
Berl .Handelsg. 168. ' /,
Kom.-DiSk .-B . —
Darmst . Bank 128,25
Deutsche Bank 265 . ‘ i,Disk.-Komm. 192. '/,Dresd . Bank 158.—
Balt . u. Ohio 104. '/,
Boch. Gußstahl 239 .»/,B.Kö .-uLaurah . —.—
Harpener —

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse) .
4% Reichsanl.

b. 1918 unk . 102.25
4% Preuh . C 102 .60
33-4 %Reichsanl. 93.90
3% Reichsanl. 84 .20 '
3 '/, %Preuß . C. 94 .—
3% dto. 84. 10
4% Bad. 101 .75
334 % couv. — .—
334 % Bad .1900 92 20
334% „ 1904 9LbO
334% . 1907 91 .80
4% % Ruff. 1905 100,50
Ost. Kreditakt. 205 . ' /,Disk.-Komm. 192. '/,Dresd . Bank 158.—Nat.-B.f.Dtschl. 127. ' /,Konu-DiSk .-Bk. 117.—Kanada -Pacific 225 .75
BochurmGußst. 238. '/,V^kö.-wLaurah . 175, —
Gelsenk -Bergw . 207. '/,
Harpener 187. '/,
Phönix 261 .10
Dynamit Trust 189. »/,

All. Elek.-G . E. 276,20
E .-G. Schuckerl 175 .90
Siem . u. HalSke 246 .70
Westerregeln 210.60
D .Met.-Patr .-F386 50
M.-F . Gtttzner 275 . —
BrauereiSinner222 —
P .-llng .K.Pfdbr . 93.-
Pest-UngKLbl . 93.-
Ung.Schmalbahn 98.60
Privatdiskonto 2'/,

Berlin
(Rachbörse.)

vst .Kred..A!t. 205 .' /,
Berl .Hand .-Ges. 168 . -
DeutscheB^A. 265 .—
Disk. K0MM.-A. 192 . '/,
Dresden . B^Ä. 158?/.
Lmb./Ost.Südb
Balt . u . Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U.Oit .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
W i e n (10 Uhr).

OstLred .-Akt. 656 .-
. Länderbant 531 .50
. Staatsb .(srz.) 759 .—
Lomb.öst.Südb .112 .20

Marknoten 117 .3l
Ost.Kronenrente 92 .75
Öst .Papierrente 96.20
Ung. Gotdrente 111.45
UngLronenrent . 91 .50

Tendenz : fest.
Paris ,

3% fiz . Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4 %Türk „unifiz .
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 713 .—
Rio Tinto 16.79

London .
Thartered 34'/, S .

18 '/,
104. ' /.
237 . '/,

176? /,
207. '/,
187?/,

96 .10

97.50
92 .77

de Beers
East Rand
<0oldfields
RandmineS
Anaconda
Atchis. common

18 3,

5 '/,
7 ' /»
7' /.

HO '/,
» preferred 105 -t,

Chicago, Milwauke
and St . Paul 122 —

Deuver prefer . 30'/,
LouiSvilleRasyv. 1i7 '/,
Union Pacific 180 »/,
United Stat . Steel .

Corp. commo 77»/,
dito vreterred 122'/,

Frühjahrs- Kontroll - Versammlungen 1911.
Es haben weiter zu erscheinen:
Sämtliche Mann

Dispositionsurlauber . . . . _ _
fähigen und die hinter die letzte Jahresklasst
Zuruckgestellten der Jahrgänge 1898 bi« 1910 alle noch nicht zum
Landsturm I bezw . Landwehr II übergefühtten Ersahreservisten und
die zur Disposition der Erfatzbehörden entlassenen Mannschaften .

Dir Mannschaften der Stadt Karlsruhe , einschließlich der Stadt -
it

^ Muhlbu^g, B^ exthê n. Rinthenp , Rüvpurr . Ärünwinkel

Die Kontroll-Dersammlnuge« finde« i« Ezerzierha»»
Grenadier-Regiment» Rr. 109 ans de« Exerzirrplatz DM

Spezialwaffe » :
Kavallerie . Feld - und Fußartillerie , Pioniere , Eisenbah»-,
phen - . Kraftfahr - und Luttschiffertruppea , Train einschl .
träger » Sanitätspersonal , Beterinärpersonal , Oekonomieh
Büchsenmachergehilfen, Zahlmeister -Afpiraateu und Applik
britssoldaten , außerdem sämtliche Mannschaften der Garde D,Am Samstag , den 22 . April 1911» vormittags 7\ Uhr,Die Jahresklasien 1908 . 1909 und 1910 .

Am Samstag , den 22. April 1911 , vormittag » 9 Uhr. •
Die Jahresklaffe 1907 . _ <

Am Samötag , den 22 . April 1911 » vormittag » 10)4 Uhtt
Die Jahresklaffe 1906 .

Am Montag , de« 24 . April 1911 , vormittag » 7% Uhe.
Die Jahresklaffe 1905 .

Am Montag , den 24. April 1911 , vormittag » 9 Uhr.
Die Jahresklasse 1904 .

Am Montag , den 24 .April 1911» vormittag » 10)4 Uhr.
Die Jahresklaffe 1903 .

Am Dienstag , den 25 . April 1911 , vormittags 7% Uhr.
Die Jahresklaffe 1902.

Am DienStag , den 25. April 1911 , vormittag » 9 Uhr.
Die Jahresklaffe 1901 .

Am Dienstag , den 25. April 1911, vormittags 10)4 Uhr.
Die Jahresklaffe 1900 .

Am Mittwoch, den 26. April 1911 , vormittag » 7% Uhr.
Die Jahresklaffe 1899 .

Am Mittwoch, den 26. April 1911» vormittag » 9 Uhr.
Die Jahresklaffe 1898 .

Ersatzreserviste «, sowie BolkSschnllehrer » welche
als solche 10 Wochen gedient habe ».

Am Mittwoch, den 26 . April 1911 » vormittag » 10)4 Uhr.
Die Jahresklaffen 1908 . 1909 und 1910 .

Am Donnerstag , den 27. April 1911 , vormittag » 7% Uhr.
Die Jahresklaffe 1907 .

Am Donnerstag , den 27. April 1911 , vormittags 8 % Uhr.
Die Jahresklaffe 1906 .

Am Donnerstag , den 27. April 1911 , vormittags 9% Uhr.
Die Jahresklasse 1905 .

Am Freitag , den 28 . April 1911 , vormittags 7 )4 Uhr.
ie Jahresklasse 1804 .

Am Freitag , den 28 . April 1911, vormittags 8)4 Uhr.
Die Jahresklaffe 1903 .

Am Freitag , den 28 . April 1911, vormittags 9)4 Uhr.
Die Jahresklasse 1902.

Am Samstag , den 29. April 1911 » vormittags 734 Uhr.
Die Jahresklaffe 1901 .

Am Samstag , den 29. April 1911 , vormittags 834 Uhr.
Die Jahresklaffe 1900.

Am SamStag » den 29. April 1911 , vormittag » 934 Uhr.
Die Jahresklaffe 1899 .

Am Samstag , den 29. April 1911 , vormittags 1034 Uhr.
Die Jahresklaffe 1898 .

Fehlen bei der Kontroll -Bersammlung , Zuspätkommen sowie Er¬
scheinen zu einer anderen als für die Jahresklaffe festgesetzten Kon,
trollversammlung wird mit Arrest bestraft . Schirme und Stöcke sind
beim Betreten , Zigarren usw. vor dem Betreten des Kontrollraumes
abzulegen . Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft . Die
Militärpapiere sind mitzubringen .

Befreiungsgesuche stnd spätestens 5 Tage vor den betreffenden
Kontrollverfammlungen an das Hauptmeldeamt einzureichen.

Karlsruhe , im März 1911 .
Königliches Bezirks -Kommando .

Mott6n8chad6ii
wird am sichersten vorgebeugt , wenn man uns früh¬

zeitig alle

Pelzsachen
Wintergarderobe , Uniformen , Teppiche etc .

(auch nicht bei uns gekaufte Gegenstände )

zur

Konservierung
während des Sommers übergibt

Wir übernehmen volle Garantie gegen jeden
Motten -, Feuer -, Diebstahl - oder sonstigen
Schaden. Die Behandlung aller Gegenstände nach
bewährter fachm. Methode , durch geschultes Berufs¬

personal» verbürgt eine sorgfältige

Pflege des Pelzwerks .
Die Aufbewahrung erfolgt in grossen , luftigen ,
zweckentsprechenden Räumen und ist die einzige

hygienisch vollkommen ausgestattete
Einrichtung und darum mustergiltig .
Die Gebühren sind sehr mässig .
■- Tarif zu Diensten

Grosskürschnerei

Willi
.

Zeumer
Karlsruhe

Kaiserstrasse 125/127. Telephon 274 .
Kostenlose Abholung in Karlsruhe und Vororten und
ebenso z. Zt Rflckverbringung in geschlossenem Auto

durch zuverlässigen Diener . 6292
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LASTWAGEN ADOLPH SAURER
Steafslieferunqen Für DEUTSCHLAND . OESTERREICH . ENGLAND , FRANKREICH . RUSSLANO . SPANIEM Maxtiinenrabnh UN DA LI ( Bayern)

Vertreter für den Kreisbezirk Karlsruhe : Emil LanstflC « Pforzheim . 1829a

A«» dem gewerblichen Keben.
H- Mannheim , 19. April . Zum Lohnkampf im Hasen -

ßetiet meldet die „Volksst .", datz die Lage noch unverändert
ist. Arbeitswillige werden heute nacht vom Niederrhein ,
Esten , Duisburg rc. eintreffen ; sie erhalten den üblichen Tage-
lehn und freie Station . Aus Pforzheim wurden 10 Schutz¬
leute und ein Sergeant in das Mannheimer Hafengebiet ab
kommandiert.

— Ehartum , 19. April . (Tel .) Hier ist gestern eine Fabrik zur
Herstellung eines Brennmaterials aus Sudd (Nilschilf) eröffnet
worden . Der neue Brennstoff hat den Namen Suddit erhalten . Die
Lösung des Problems , den Sudan mit billigem Brennmaterial zu
« rsorgen , wird als ein gewaltiger Fortschritt in der wirtschaftlichen
Entwicklung des Landes betrachtet.

Erledigte Stellen für Militaranwarter .
Stratzenwärter sofort nach Andelshofen oder Owingen , Amts¬

bezirk lleberlingen , Eroßh . Wasser- und Straßenbauinspektion lleber -
lingen . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , sonstige Bewerber
z Jahre , Anstellung auf Kündigung , Anfangsvergütung 600 Mark ,
Höchstvergütung 720 Mark (je einschl . <8 Mark Erasnutzen ) , Hilfs -
arbeitervergütung 170 Mark , Nebenbezüge 9 Mark . Alle 2 Jahre bei
befriedigender Leistung Zulage von 24 Mark .

Bei Gr . Domänenamt Offen -
turg ist auf 1 . Mai l . I . eine
Sckreibgehilfenstelle zu vergeben;
Jahresvergütung 500 M. Bewer¬
ber — aus der Zabl der Finanz -
Assistenten bezw . älteren Finanz ,
gebilfen bevorzugt — wollen sich
alsbald melden bei 3666a..

Gr . Domünenamt Offenburg .

Junger Mann
perfekter Stenograph und
Maschinenfchreiber per sofort
gesucht. Selbstgeschr. Off. m.
Gehaltsanspr . unter 8313089
an die Exped. der „Bad. Pr ."

Z Meinreifender “
für Baden und Württemberg von
alter, badischer Weingroßhandlung
mit Weingutsbesitz auf sofort oder
später gesucht. Herren , welche auf
Dauerstellung sehen , belieben An-
geböte unter Nr . 3538a an die
Expedition der „Bad . Presse" zu
senden .

Streumehl'
Alleinverkauf.

Für den dortigen Bezirk ist
der Alleinverkauf des weißen
Streumebles „ FORMA “ ,D . R. P . zu vergeben. Reflek¬tanten wollen fich direkt an
mich wenden. 3704a
Albert Schneider ,

Nürnberg .

Kutscher-Gesuch !
Robert SteinhSußler in Snlz -

««rg in Baden , sucht bei gutem
Lohn auf 1. oder 15 . Juni einen
anständigen und soliden Kutscherm 2 Pferden , der auch leichte
-andwirtschaftliche Arbeiten be-
wrgt . Nur schriftliche Angebote,
möglichst mit Photographie und
Zeugnissen werden entgegen ge¬nommen_ 3665a...

8unt Besuche der Industrie für« den , Württbg . , Bayern u . Pfalznmßiger

Vertreter gesucht.
'tür redegew. Herrn , welche stchMschl. der Sache widmen, ge¬sicherte Existenz.
«Ausführliche Offerten unt . Nr .$12§57... an die Exp . der „Bad.
Presse erbeten.

Offene ötellen
die Zeitung :
Post Essln ,

aller Berufe
enthält stets

„ Deutsche Vakanzen «
Esslingen 7« . 239a»

6—8000 Mh.
jiilirl . Deldlkllfl
kann ein energischer, fleißiger
Herr durch den Erwerb der
alleinigen 3629a.3 .1

Semml-Mrel»«-
unseres verblüffenden , äußerst
ansprechenden und leicht ver¬
käuflichenSpezial - Artikels für
dort , grösseren Bezirk erzielen
und sich dadurch eine

vornehme
Existenz

und Selbständigkeit schaffen .
150 % Verdienst und Kassa -
Geschaft. Erf . in bar 1000Mk.

Off. an Metallwarenfabrik
Küster & CO., Dresden A, I

Chauffeur-Gesuch
Stuf 1 . Mai suche ich , bei freier

Station und Dienstkleidung , einen
äußerst zuverlässigen und gewiffen-
haften Chauffeur . Derselbe hat
nebenbei die technischen Hausar¬
beiten , wie Zentralheizung rc. zu
besorgen. Reflektanten , welche schon
in Privatstellung tätig waren ,werden um Offerten unter Bei¬
fügung der Gehaltsansprüche , Zeug¬
nisse , Lebenslauf , Photographie u .
Größenmaße gebeten. 3657a3.2
Albert Knppeahelm , Fabrikant.
Pforzheim . Wilferdingerstr .18.

Gesucht:
2—3 Hausbursche » für Küchen -

und Hausarbeit ,
1 Hausbursche für Gartenarbeit ,1 Anstreicher ,
1 Schreiner für Möbel polieren

und reparieren , der sich auch ,wenn nötig , kleineren Haus¬
arbeiten unterzieht .

Fleißige , nicht zu junge Leute,wollen stch mit Zeugnissen melden .
Guter Lohn, dauernde Stellung .Eintritt baldigst. 3649a.2 .2
Schwarzwaldheim Schömberg

bei Wildbad .
Ein jüngerer , tüchtiger

Iriseurgehülfe
Stelle

zum
bei
Karl Feger . Friseur ,

Zell a . Harmersbach (Schwarzwald ).

3640a

Cementeure ,
Zimmerleute,
Bauhilfsarbeiter

k, im Eisenbetonbau erfahrene Leute, sofort gesucht.
Zu melden im 6360.2 .1

Loses Krapp, Singen o. tz.
sw suchen zu sofortigem Eintritt

tüchtige Sluhlschremer
& dauernde gutbezahlte Arbeit. 3696«

A. - G . Möbelfabrik Äorgen -
~ ^ Lürichsee (Schweiz). , ^ ,

Besseres, tüchtiges Mädchen
nach lüarie iür die Haushaltung von feiner deutscher Familie _ .(IUI9 JMIll? gute Bezahlung gesucht . 365öa.4 .aPatentanwalt u. Ingenieur J . Bayer , Paris , rue des Archive* 59,früher Karlsruhe . Mündliche Auskunft : Schillerstr . 50, Karlsruhe i .B.

Villa .
Sichere Existenz !
Selbständigkeit mit ho- !

hem Einkommen (8—10
| Mille !) durch Uebernahmeeiner in ganz Baden best, l
eingefübri ., streng solid , u.reellen Sache gelegenheits-
balber geboten. Erfordert .
Kapital 3—4 Kille . Keine !
Branchekenntn.KeinLaden-
geschäft . Beste Einführung >
zugestchert . Rasch entschloss.Herren belieb, ausführl .
Offerte , Lebenslauf rc . zurichten unt . Nr . 6297 an die

I Erp , der „ Bad . Presse"
. 3.2 I

Zimmerkapezier,
tüchtiger, sofort gesucht . B1L013
Merkel , Markgrafenstr . 30a . I .

Lehrling.
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung findet sofort Lehrstelle in
hiesigem größeren Geschäft . Selbst-
geschriebene Offerten mit Lebens¬
lauf unter Nr . 6228 an die Expe -
dition der „ Bad . Breffe"

._ 2 .2

Lehrling - Gesuch
für ein Eisen« und Kohlengeschäft ,in der Nähe von Karlsruhe .

W °? sagt unter Nr . 3601a die
Exped. der „ Bad . Presse" . 8.8

Lehrling.
Junge aus achtb . Familie , welcher

Lust hat die Gärtnerei zu erlernen ,am liebst, von auswärts , gesucht von
K. Kölsch. Kunst- u . Handelsgärtn .KarlSrube -Rüppurr . B12847

KImMrem
für die Nachmittagsstunden gesucht .

Offerten unter Nr B1307S an die
Exped , der „Badischen Presse" .

Fränkin
mit höherer Schulbildung , welches
einen frauenlosen Haushalt rein¬
lich und selbständig führen kann,sowie Liebe zu Kindern hat , für
sofort gesucht . Photographie und
Zeugnis erbeten.

Offerten unter Nr . 3619a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 4 .3
Fräulein

als Stütze u . zur Pflege nerven¬
leid. Dame auf fogl. gesucht. Das¬
selbe muß etwa» nähen können .

Offerten unter Nr . 5613049 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Gesuch!
zu sofortigem Eintritt

zuverlässiges 6358

Mädchen,
daS gut bürgerlich kochen kann .

kaiserftrahe 183 , li.
Mädchen

das selbständig kochen kann, zukleiner Familie gesucht. 2 .2
6308 Belfortstrqsse Nr . 8.

Mädchen
für etwa? Hausarbeit tagsüber od .
für einige Stunden vor- od . nach¬
mittags in klein , gut. Haush . gef.
Näh. Georgfriedrichstr. 18 , II ., I.
SuoerlSffiBesSßääiöen' "1, : '
zum sofortigen Eintritt gesucht?. . . . Ti ‘ ‘ . . .

Zeugn.
_ .. ,uck>t.

Bl3073 .2.1 Tscherter, Kaiserstr.167.
Gesucht zum 1. Mai ehrliches ,fleißiges Mädchen zu kleiner Fa¬

milie bei hobem Lohn . Näheres'Waldhornstraße 31 , i . L . B13069
Mädchen ,

welches gut bürgerlich kochen und
Hausarbeiten pünktlich verrichten
kann, gesucht bei gutem Lohn per
1. Mar . Winterstr . 4, pt. B12845 ..

Mädchen
welche? selbständig einem mutter¬
losen Hausstand vorstehen kann,sofort oder 1 . Mai gesucht. 6285 ..Näh. Kaiserstraße 19. ITT .

lungern
ehrliches ,

Auf 1 . Mai wird zuEhepaar mit 1 Kind ein e '
fleißiges Mädchen gesucht, das
schon in besserem Hause gedient
hat und gute Zeugnisse besitzt.Nur solche wollen sich melden, die

esonnen find, spater mit ins
luSland zu ziehen. B1S986

Friedenftratze 16, IH „ lks.
Schulentlassenes Mädchen t

über zu . Kindern gesucht. Bll
L « AiA

. A I anschluß . Näh. bei Herrn Stadtrat Oiever ,
hmllltnftlttmtl B ®eErn “ ■ Rom *»ei 'IS» Achern . — Telephon 11.

Tüchtige B

Terküchriii
findet dauerndes Enga¬
gement . 3685a(2.1

Offerten mit Zeugnis -
kopien n. Bild an

SchMms SoWald
Zürich .

WmüMlM -W .
Tüchtige, nur durchaus perfekte,

gewandte Berkänferin zum sofort .
Eintritt gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüch . erbeten 3684a

Kaufhaus Friedrich Köhler ,
Bübl . Baden . 2 .1

Modes.
Per sofort junges Mädchen aus

guter Familie zur Beihilfe im
Mode- Salon gesucht . Persönliche
Vorstellung zwischen 1 bis 2 Uhr
erwünscht. 6844.2 .1

Elly Äebenslreit,
Hoflieferantin »

Kaiserstraße 193, 2. Stoch

Selbständige

finden dauernde Beschäftigung
bei 3706a

E. Jacoby , Hoflieseraul,
Baden -Baden .

MiliMnnen geluchl.
Else Deut *, .Atelier für künstlerischeStickereien ,

Lessinavrasse 86 . SB1”»1

Mliirn - Gksiilh .
Braves » fleißig . Mädchen, welches

gut koche» sowie hie Hausarbeiten
pünktlich verrichten kann , in einen
Haushalt von 2 Personen gesucht .

Gute Empfehlungen unbedingt
erforderlich . 6361 .2 .1

Mathystrasse 8 . 3 . St . zwischen
3—6 Uhr nachmittag » vorstellen.

SMes Mädchen.
das Gelegenheit hat , gute Küche zu
erlernen , per 1 . Mai gesucht .

Hotel Zähringer Hof,
Wiesloch . 3693a

Sanges IIMes WWe»
für den Haushalt per sofort gesucht .

6345
Georg Hübener ,
Gottesauerstraße 14.

S » läidieii %XSt
welches das Kochen erlernen kann ,
per sofort gesucht . B13078

Kornblumenstrasse 4 . III.

Gesucht
für sofort eine tüchtige u . saubere
Monatsfrau . B13071
Mleinbrennerstrasse 40 . 1 . Stock.

Stellemmm
Reiseposten-Gesuch.
Verheirateter Reisender , bei

Wirten gut eingeführt , sucht in
einer

W elnhandlune
dauernden Reiseposten. In erster
Zeit gerne gegen klcrneren Gehalt .
Provision u . Spesen . Aus Wunsch
Kautionstellung .

Offerten unter Nr . 3698a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

BersichemzOkMler.
firm in allen Sparten , erfahren
in sämtlichen Büroarbeiten , sucht
Stellung , möglichst ,m Innen -
dienst od . als Regul .-Beamter .

Offerten unter Nr . B13024 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
20 Mir. Kelohnung
demjenigen
Mann . 29

en, der einem verheiratet .
Jahre , eine Lauernde

Stellung besorgt.
Offerten unter Nr . 5813014™ an

Ml bet JBxefig “
_ gkJJte fe,

3n oemiefeit oder oerfurafen:
Weinbrennerstrasse 11. Villa von 8 Zim ..

Kamm.. Küche mit Speiset ., , 4 Keller,
st Maus ., Bad, Erk., Veranda , 2 Balk.,
Waschk™ Garten , Zier - u . Gemüsegarten .
Diele , Trockenboden , GaS u . elektr . Licht -

Weinbrennrrstr . 13 oder
477a

Zeichner
Entwerfer ) und Lithograph für
für erstklassige Entwürfe , ©trii .Zeichnungen f. Klischees und Litho¬
graphie Hausarbeit . Offert , unter
Nr . 5982 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Suche Stelle als Ausläufer od .
Packer od . ähnlichen Vertrauens¬
posten. Off . u . Nr . B18051 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ein m Mm,
der die Primareife besitzt, sucht
als MM oier Lehrlim
in einem Fabrik - oder Engros -Ge<
schüft Stelle . Näheres unter Nr.8673a in der Expedition der „Bad
Preffe " . _ 2.2

txegueht
Kaufm. Lehrstelle

für Sohn auS guter Familie , am
liebsten Engros - od . Fabrikgesch .

Offerten unter Nr . 5813028.. an
die Exped. der „ Bad. Preffe " erb .
Df Kaufm . Lehrstelle -M .

gesucht für gut erzogenen Jungen ,
14 % I . alt , zurzeit Untertertia .

Offerten unter Nr . 5813027. . an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Kaufm . Lehre
such« ich für meinen Sohn mit
höherer Schulbildung zum baldig.Eintritt , am liebsten mit Ver¬
pflegung . Branche einerlei . 3.1

Offerten unter Nr. 3702a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

tüchtig im Flicken und
» Knopflochmachen sucht

Kunden in und außer dem Hause.
Offerten unter Nc . B13074 an die

Exped . der „ 58adischen Preffe " .
^ Mädchen ! 'm-

schulentl., sucht Stelle , wo eS den
LauSh . erl . k., auf 1 . Mai . Off . u.
Nr . B1301S.. an die „Bad. Presse" .

Vermietungen .
Gutgehendes

Gasthaus
mit Realgerechtigkeit in bester
Lage Pforzheims , ca . 900—1000
Hektoliter Bierumsatz per Jahr ,mit groß . Restäurationslokalitäten
und 18 Fremdenzimmern , ist per
1. Mai d . Js . an kautionsfähige
Wirtsleute zu vermieten . Offert ,unter Nr . 5414 an die Expedition
der „Bad . Presse'^ erbeten." *

Metzgerei
mit Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör
Mk " auf 1 . Lktober "3K
zu vermieten . 5447*

Zu erfragen Borkstrasse 34. II, l.
In 1 . Geschüstsl. in Landau , Pf .,sind

Neubau ), 1 großer und 1 kleiner,'osort zu vermieten . Beide Läden
ind für alle Geschäfte passend , spe¬
ziell jedoch für Caf ^ und Kon¬
ditorei . Näheres 3622a .3 .2Singer , Nürnberg ,

Brunnengiißihcn 18.
, JEinkletner Laden .
bauptsachllch für Büro od . Lager¬
raum geeignet , zu vermieten.
Näh. Rote Radler , Herrenstr. 17.

4 Zimmerwobnung ev . 3 Zim-
mer , Küche nebst allem Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten. Daselbst
aus 1 . Mai 1 Zimmer mit Küche.
B13029. . Schützenstratze 62, I.
Durlacherstraße 9, zunächst der
Kaiserstraße , ist im Vorderhaus
2 . Stock eine schöne Wohnung
von 3 Zimmer , Küche u. Keller
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh .
daselbst im Laden. Ebendaselbst
ist im Hinterhaus parterre eine
2 Zimmerwohnung u . Küche so-
forr zu vermieten . 5812853 ..

. ist
eine B ierzimmerwohnung f. 35-n
monatl . aus 1 . Juli z. verm. Zu
erfr . Kaiserstr . 163 , II . B12873 ...

Marienstraße 9 sind 2 freundliche
Mansardenwohnungen mit Zu¬
behör auf 1. Juli Zu vermieten.Kann auch als eine Wohnung
gemietet werden. Näh. 1 . Swck.

Marienstrasse 7Ü ist eine schöne
Mansardenwohnung . 2 Zimmer,Küche auf 1 . Juli Lu vermieten.

Sophienstr. 39, im freigelegenen
Seitenbau , Zweizimmerwohnung .
Küche, Keller, Mansarde , Anten
an Waschküche u . Trockenspeichrr.
per 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Vorderhaus , II . Stock . 58130o2. ..

Werderplatz 34a schöne Zweizi « »
merwohnung mit GlaSabschluß v
II . Stock, Küche, Keller u . Man¬
sarden an ruhige Leute sofort zu
vermieten. Bl801e

eineWerderstraße 72 ist
3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Ä13035- .,

Näheres Hinterhaus 2 . Stock ,

aus 1 . Just- 35„

Kalkon -Zirnmer,
gut möbl ., hell und groß per 1 .
Mai an besseren solid. Herrn zu
vermieten. Douglasstr . 8 , III -, r .

Ein aus die Durlacher Allee
gehendes gut möbl. Zimmer ist so¬
fort an Fräulein zu vermieten .
5813050. Degenfeldstr. 1 , IV . . r .
Atadcmiestr. 24, III ., schön möbl.
Zimmer zu vermieten ._ 5812679

Belfortstraße 10, II . , ist ein groß .
§immer mit 2 Fenster , nach der

traße gehend , anfangs oder
15 . Mai zu verm . Ebendaselbst
ist Part , ein dreifenstr . Zimmer
für einen Maler oder als Büro
pass, zu verm. um den Preis von
12 JC. Näh, im 2 . Stock . 5813018 ..

Douglasstraße 22, III . , ist schön
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B12878.

Erbprinzenstr . 22, II . St . , auf 1 .
Mai gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiet . 5813058, .

Kaiserstraße 22, 4 Tr ., ist aus 1 .
Mai ein freundlich möbl . Zim¬
mer billig zu vermieten . Eingang
separat . 5613033

Kornblumenstratzr 4, 1 Tr ., ist gut
möbliertes Zimmer , auch Wohn-
und Schlafzimmer , sofort zu
vermieten. B12907

Körnerstrafte 10 . 3 . Sr ., ist gut .
möbliertes Balkonzimmer sofort
billig zu vern,i :ten . 6347.3 . 1

Kronenstraße 51» Stbau , ist ein
großes Zimmer mit Küche per
sofort oder 1 . Mai zu vermiet .

6287... Näh, daselbst im Laden .
einLenzstraße 1» I ., rechts, ist

gut möbl . Zimmer preiswert zu
vermieten. 5813022

Steinstraße 5, 2 Trepp , hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer sofort od .
später zu vermieten . B13040

Werdrrstraßc 1, III -, ist schön
möbl . Zimmer mit Klavierbenütz ,
cm einen Herrn sofort od . 1 . Mai
zu vermieten, in der Nähe des
Stadtgartens . _ 5813032 . .

Werderstraße 10 ist ein unmöbl .
Zimmer mit Kochofen u . Keller
auf sofort oder später zu verm .
B13030 .. Zu erfragen 2 . Stock ,

Zähringerstraße 9 ist ein möbl.
Zimmer mit Pension an einen
jung . Mann zu verm . 2512898...

3 Zimmerwohnung mit Zubeh .
wird von Eheleuten ohne Kinder
zum 1 . Juli gesucht. Off . unt . Nr .
5813025 an d . Erv . d. „Bad . Pr ." ,

Kl . Beamtensam . sucht auf 1 .
Oktober eine Wohnung mit 2 gr .
oder 3 kl. Zimmern nebst Zubeh .
evtl . Einfamilienhaus z« mieten .

Offerten mit PreiSang . unter
Nr . B12880 ... an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten.

2 tiM möbl. Slmitt,ineinandergehend, je ein Bett , sofort
gesucht. Offerten unt . Nr . 5613087
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Ein oder zwei geräumige gut
möblierte Zimmer von sol. Herrn
aus 1 . Mai zu mieten gesucht.
Nähe deS Stadtgartens bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5813044 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Möbl . Zimmer
m . Klavier p . sos. « sucht . Off . m .
Preisangabe unt . Nr . 5613047 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kaufmann sucht besseres
möbliert. Zimmer
in zentraler Lage. Off unt . B13077
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Junger Kaufmann sucht per 1 .
Mai möbl . Zimmer mit guter bür¬
gerlicher Pension.

. Offerten unter Nr . 5813083 an
die Erved. der „Bad . Preffe " erb .

Brlliges. ungen . , möbl . Ztmmer
von einem Herrn gesucht, der
wöchentlich 1—2 mal hier iss. Ost¬
stadt bevorzugt. Offert , mit Preis¬
angabe unt . Nr . 5818086 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .
®eia>äftsfrl. sucht hübsch möblieT

Kimmer . evtl. mit MrttagStisch .- ■ 5812925.GA . Offerten unter an .
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Der Apfelwein , dessen Wiege in Frankfurt a . M . bezw. dessen Vorort Sachsenhausen steht und das gute Renommee des von dort kommenden Apfelweines auch darauf
zurückzuführen ist, erfreut sich immer größerer Nachfrage und hat sich ganz besonders in letzter Zeit infolge der schlechten Traubenerute allgemein eingeführt. Viele neue Keltereien
sind infolgedessen entstanden und haben ohne genügende Sachkenntnis teils gute , teils minderwertige Weine produziert .

Es muß daher dem verehelichen Publikum dringend empfohlen werden , seinen Bedarf nur von renommierten Keltereien zu beziehen und als solche bringe ich meine Firma
zur besten Empfehlung. Meine Kelterei, die nun schon seit einer Reihe von Jahren besteht und sich bereits zur größten Apselweinkelterei Badens emporgeschwungen hat. ist nach
Zrantfurter Muster eingerichtet, wird von fachmännischer Hand geleitet und erhalt ihre zu verarbeitenden Aepsel aus denselben Gegenden wie Frankfurt auch. Der
Apfelwein wird ferner während seines Gärprozesses mit der größten Sorgfalt behandelt und steht dem Frankfurter qualitativ keinesfalls nach, ist aber im Preis selbst, sowie
durch Frachtersparnir und Rollgeld bedeutend billiger .

Es ist eine verkehrte Ansicht, wenn man glaubt , guten Apfelwein gäbe es nur in Sachsenhausen, denn der Ort , wo der Apfel gekeltert wird , hat auf das Endprodukt gav
keine Wirkung. , Erforderlich sind nur entsprechende maschinelle Einrichtungen, Kellereien und reine Verarbeitung der Frucht ; wo dies geschieht, ist gleichgiltig .

So bin ich besonders dies Jahr in der Lage , meiner werten Kundschaft eine hervorragend seine Qualität liefern zu können , die auch den höchste « Anforderunge«, die
man an Apfelwein überhaupt zu stellen vermag, gerecht wird und den verwöhntesten Gaumen befriedigt. Ich liefere denselben zu folgenden Preisen :

Export-Apfelwein
Reinekten -Wein

bei weniger als 100 Liter

„ mehr „ 100 „
per Liter 25 Pfg .

24
bei weniger als 100 Liter per Liter 35 Pfg .
„ mehr „ 100 „ „ „ 34 „

Linen besonderen Vorzug genießt aber meine Flaschenfüllung mit Uohlensäure direkt vom Lagersatz. Der wein halt fich ganz vorzüglich und jeder Verlust, wie
es bei Fatzfüllung vorkommt , ist hier gänzlich ausgeschlossen . Die preise hierfür find bei

Exporl -Axselwein pro ca . Literflasche 30 Pfg . ohne Glas und Accis .
Reinetten - Wein pro ca . \ Literflasche 40 Pfg . ohne Glas und Accis.

Ab Kelterei dürfen laut steueramtlicher Verfügung weniger als 20 Liter im Faß oder Flaschen nicht abgegeben werden . Flaschenlieferung kann auf Wunsch sortiert erfolgen.

Detailverkauf meines Export -Apfelweines in Flaschen pro ca . Literflasche

MitteGstadts
Antweiler Jean , Waldftr . 29.
Aach Karl , Waldftr . 54 .
Bauseh Frz . Ww., Karlftr . 13 .
Bischoff K. F., Kronenstr. 4.
Bub Karl , Lammstr. 12.
Dürrwächter Karl , Fasanen -

Geiger Jacob , Belfortstr. 17.
Göhring Anna, Steinstr . 7.
Grimm C. W ., Herrenstr. 38.
Günther Theodor , Waldftr . 11.
Harde Frieda , Herrenstr.
Herzberger M . L., Zähringer¬

ftratze 28.
Hilss Wwe. Julius , Waldftr . 89 .
Höffier Karl , Zähringerstr . 98.
Hopf Joh ., Zähringerstr . 64.
Jäger Franz , Steinstr . 10.
Langer Rudolf , Waldhornstr . 4.
Merkel B., Markgrafenstr. 44 .
Sämann Wilh., Waldftr . 75.
Single Jos ., Herrenstr. 54.
Schmalz Karl , Kronenstr. 1*
Schüssler Mina, Amalienstr. 13 .
Venrooy A. van , Sofienstr. 45 .
Vetter Jacob Wwe., Zirkel 15«
Wagner Emil, Leopoldstr . 11«
Wegmann Konst . , Waldftr . 15 .
Wiener Herrn ., Kronenstr. 47.
Zimmerer Ludwig , Adlerstr. 5.

Weststadt :
Bauer K., Uorkstr. 20 .
Bechtoid Emil, Scheffelstr.
Berger Jacob , Uorkstr. 15 .
Bernhard Peter , Philippstr . 14 .
Büche Eust ., Lestingstr . 31.
Burkhardt Ww., Joh ., Schesfel -

stratze 63.

Oahlinger Gust ., Rheinstr. 66.
Eiffier Anna, Lestingstr . 5.
Erlös Wilh., Kriegstr. 173 .
Feger Franz , Uorkstr. 17.
Fleck Chr ., Uorkstr. 6.
Gröber Karl , Hardtftr . 13 .
Hagmann Max, Rheinstr. 27.
Heuser Gust ., Rheinstr. 46.
Honig Franz , Uorkstr. 44 .
Hoferer Gottfr ., Schillerstr . 33 .Keller W., Lindenplatz 6.
Kranz Bernhard , Nelkenstr. 25 .
Kring Karl , llhlandstr . 16.
Kunkel Friedrich , Hardtftr . 6.
Lamport Rosa , Glürnerstr. 20.
Linder Wwe., Hermann , Eisen-

bahnstr. 14 .
Lösch Karl , Körnerstr. 26.
Maurer Joh . ,t Draisstr . 21.
Maier Karl , Sophienstr. 56.
Moritz Friedrich Wwe., Rhein-

stratze 50 a .
Neumaier Franz , Körnerstr. 40.
Neumann Eugen , Kaiserallee 35 .
Niess Fran Stefan , Uorkstr. 27«
Ott Karl . Kriegstr. 161 .
Ott Gottl . Wwe., Uhlandstr. 8.
Rastätter Wendelin , Göthestr .
Ratzel Jul ., Gluckstr . 1.
Reich Friedr ., Kaiserallee 49.
Siegrist Wilh. Fran , Bnnsen-

stratze 10.
Bibel Frdr - , Kriegstr . 151.
Brnrnenbof er Frdr ., Nelkenstr.19.
Voiz Emil, Uhlandstr. 20 .
Wagner Emil, Gluckstr . 5.
Weber Nik., Uhlandstr. 33.

35 Pfg. mit Accis , aber ohne Glas, in nachverzeichneten Geschäften :
Fischer Otto , (Fidelitas - Dro¬

gerie) Karlftr . 74.
Fuchs Georg , Karlftr . 70.
Gottschalk Jos . Frau , Klan-

prechtftr. 21 .
Käst Franz , Putlitzstr. 1.Kiotter Friedrich Frau , Garten -

stratze 64 .
Kocher Wilh., Roonstr. 32 .Martin Andreas , Lenzstr. 13.
Pech Ernst , BoeckHstr. 22.
Schlosser Elisah . , Klauprecht -

stratze 39.
Schorr Adam , Roonstr. 17 .Schwindke Ad ., Gartenstr . 13.Stöber Alb., Brauerstr . 1.Veidt Georg , Friedenstr 11.
Wagishauser 0 ., Klanprechtst . 47
Zepfel Alb., Jollystr . 12 .

Südsfadts
Arnold Wilh., Winterstr . 22.
Bär Jacob Wwe., Schützenstr. 64.
Dahier Wilh., Ettlingerstr . 43 .
Dieffenthaler Jos ., Morgen-

stratze 28 .
Eisenhans Phil ., Winterstr . 7.
Grovo Karl , Schützenstr. 36.
Guthörle Wilh., Schützenstr. 63a.
Habermeier Friedrich Frau ,

Schützenstr. 89.
Herzog Daniel , Bahnhosstr. 28.
Hipp Friedr ., Morgenstr. 1.
Huber Franz , Lnisenstr. 16 .
Kranz Bernhard , Werderplatz37.
Rastätter Leop ., Werderstr. 81 .
Schüler Luise Wwe., Ranke -

stratze 2.
Schwaninger Marie , Winter-

stratze 23 .Banscher Anten , Hirschstr. 89. Six Th . , Marienstr . 93 .Doll Andreas . Roonstr. 5. Stier Ludw ., Morgenstr. 31.
Nur die mit meinem Etikett versehenen Flaschen stnd Kelterei -Füllung .

Sutter Herrn . Wwe ., Rüppurrer -
stratze 21.

WeiBer Jos . Frau , Schützen-
stratze 40.

Wießner Wilh., Marienstr . 9.
Zoller H., Schützenstr. 43.

Oststadta
Bögle Joh ., Karl -Wilhelmstr. 36«
Börsig Alb., Dnrl . Allee 26.
Eckert Stefan , Ostendstr . 1.
Fey Georg Wwe ., Georg-Fried -

richstratze 2.
Frühwald Joh . Frau , Beilcheu-

stratze 16 .
Geiger Martin , Rudolsstr. 21.
Haas Jean , Humboldtstr. 17.
Hellmann Eug ., Estenweinstr. 20.
Klein Karl , Schönseldstr . 1.
Knörr Andr ., Rudolsstr. 4.
Lampson Otto ,Lndwig -Wilhelm-

stratze 10.
Reiß Josef , Rudolsstr. 15.
Roth Phil ., RintHeimerstr. 18.
Steinbach Wilh., Gerwigstr. 48.
Volkort Frz . Frau , Haizinger-

stratze 13.
Weber Wilb., Degenseldstr . 17.
Zotz Albert , Georg - Friedrich-

stratze 14.

Beiertheim i
Baer Heinrich , Gebhardstr. 58.
Braun Heinrich , Marie -Alexan-

drastratze 22 .
Braun Justus , Breitestr. 46»
Braun Wendelin , Breitestr. 82»
Schroeder Elise , Gebhardstr. 41*
Speranzo Silvio , Breitestr. 137 .
Waldecker E., Bnlacherstr. 8*

In vorstehenden Niederlagen, sowie überhaupt in fast sämtlichen einschlägigen Geschäften von Karlsruhe und Umgebung ist gleichzeitig mein beliebtes Apfelgetränk

Apfelella zum Preise von Pfg . pro ea . % Liter-Flasche
n / / ' / / /

ohne Glas erhältlich. Apfelella ist ein moussierendes Erfrischuugs- und Tafelgetränk 1 . Ranges und eignet sich gleich gut für Jung und Alt, wie auch für Kranke und Gesunde.
Ein Versuch kan« nur dringend empfohlen werden .

Rinlheimerstrahe 10. Prompter Versand nach auswärts .

Krißckis, MMmßtt,
G Mlwm - Grohkeltttti ::

Telephon 510 u. 2S75.
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